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Wä, Vuumi Der teſialienienig] 
In parlamentariſch rygierten Ländern, zu denen 

jeüt faſt alle Staaten der Welt gehören, iſt der Tag, on dem 
ene neue Regierung dem Purtament ihr Programm vor⸗ 
trägt, von außerordentlicher Bedeutung, er iſt einer der 
jogenannten großen Taße. Der geſtrige Tag. an dem ſich 
Nieſer Vorgang auch im Perlament des Frelſtaotes abſpielte. 
hat die Bedeutung eines „großen“ Tages nicht erlangt. Daß 
die Reglerungserllärung, die wir im Partamentsbericht 
wörtlich wiedergereben haben, keinen beſonders bemerkens⸗ 
werten Eindruck in der Sitzung des Voltstages hervorgeruſen 
noch hinterlaſſen hat, lag wohl nicht daran, daß unſere Re⸗ 
givrungsſorm nur eine ſehr bedingt parlamentoriſche iſt, 
ſondern vielmehr an der Zuſammenſetung der Regdrung 
und dem von ihr aufgeſtellien „Programm“. 

Die Erklärung der Bürgerblock „Regierung wird aber auch 
ſeitens der Bevölkerung kaum eine befondere Zuſtimmung 
zu verzeichnen haben, weil nämlich die als Erklärung zu⸗ 
8 fammengefaßten Aeußerungen und Ankündigungen des 
natten Senats gar kein Regierungsprogaramm vorſtellen, Mit 
rem Programm beabſichtigt ehte parlamentariſche Rogie⸗ 
zung, wenn nicht. das ganze Volk, ſo doch wenigſtens die 
Mehrheit der Bevölkerung mit Vertrauen zu ihrer Regie ⸗ 
rungsführung zu erfüllen. Will eine Regierung, die eigent⸗ 
lich immer im Intervjſ. zum Wohle des Volkes ardeiten 
ivkl, ſich das Vertraueft des Votles für die Zukunft ſichern, 
io muß ſie dem Volke ſagen, wie ſie zu arbeiten gedenkt und 
welche Pläne ſie für die Zukunft hat. Ein für den Augenbli 
oder eiln aus Verlegenheit geſchaffenes Progromm, das nicht 
éber den Tag hinausgaht, mag für eine Regierung, die ſich 
els eine vorübergehende Erſcheinteng, als Eintagsfliege jähtt, 
genügen; incht aber für eine Staatoleitung, die längere Zeit 
am Ruber bheiben will. Dieſe muß Grundſätze, Jiele und 
Hläne haben, nach denen ſie zu arbeiten gedenkt, wenn ſie 
nicht die Adſicht hat, den im Augenblick beſtehenden Zuſtand 
atich weiterhln unveründert zu lüuffen. 

Betrachtet man unter dieſen Geſichtepunkten die geſtern 
abgegebdene Regierungserklärung. ſo wird mam darin wenig 
innden, was als ein grundlegendes Programm für die zu⸗ 
künftige Arbeit des Senats angeſehen werden könnte. Im 
weſontlichen erſchöpft ſich die Regierungserklärung in Feſt⸗ 
ſtellung eimiger Tatſachen, in einer Reihe von Selbftverſtänd⸗ 
lichkeiten und in einigen Hoffnungen und Wünſchen. Der⸗ 
Verfaſſer dieſes „Programms“ hot ſich keine heſonders Mühe 
machen brauchen. Er hat zunächſt die Vorgänge der letzten 
Zeit rekapituliert und bat dann die Verfafſung auf noch 
unerledigte Beſtimmungen und Vorſchriften durchgelehen. 
Da die Verfafſung eine ganze Anzahl von Fragen für eine 
beſondere Geſetzgebung offen gelaſſen hat und offen laſſen 
mußte, well die Verfaſſunggebende Verſammlung weder das 
Recht noch die Zeit hatte, alle dieſe Aufgaben zu vegenn. ſo 
hat die neue Regierung mit der Auſzühkung dieſer Geſetze 
faſt ihr ganzes „Programm“ ausſtaffteren können. Im 
Grunde Venommen iſt die Erlodigung all dieſer Fragen, die 
die Regierung in e Erklärung ſo ſchmungvoll ankündigl⸗ 
nichts anderes ale die Pflicht der Regierung. Jede jeht 
gebildete Regierung hätte die Aufgobe, die Beſtimmungen 
der Verfaſſung in die Wirklichkeit umzuſetzen, ohne daß ſie zu 
dieſem Zwecke vin ſogenanntes Progromm zuſammenzuſtellen 
brauchte. Die meiſten dieſer Fragen ſind brennende Tages⸗ 
angelegenheiten, die mit vder ohne Bürgörbtoch gelöſt wer⸗ 
den mußten. 

Die Hauplſache baun nämlich nicht ſein, daß man eine 
Löſung all der in der Verfaſſung noch offen gelaſfenen und 

aucch der durch unſere Abtrennung bedingten Fragen antün⸗ 
digt, ſondern der ſprünrgende Punkt dubei iſt: wie und in 
welchem Geiſte man fichihre Erledigung und 
OuſbeSens grdacht hat. Darllder hätke die Erklä 

    

de be Devölterung näheres wiſſen. Man Tönnte uns entgegen⸗ 
balten, daß die Entſcheidung über diele Fragen ja in der 
Hand des Vollstages tiegt und daß dieſß 
beſtinnnen hat, in der die eine s 
werden foll. Dies hilft amächſt mir⸗! 
Senat nach unſerer Eerfaſſung einen gle ü‚ 2— 
in der Geſetzasbenng ausübt und ihm aus, se, ein 80 dio 
Lusarbeltung der Vorlagen obliegt. Die Regierurg Tut allo 

    

   

    

  

mitzureden, In ihrer Erklärung gebraucht ſie L8 
dießer Hirſicht nicht ganz einwandfreie Würdumt Wae 
Aufgaben in Rebereintemanung miit den: Bocvange i⸗ 
trachten wird. anelt ü 
anderes ſagen wollen, als daß ſein 
wonn die Beſtret 
vrfolglos ſind, die Könſcanenzen ziehen muß. Wir Gaüben 
das „tr 00 ten“ nicht un undern Simne deuten zu brauchen 

    

purlamentärWöst 

Aberffeilſtig machen. 
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ſPpülergret des Bäi 

ung des Senats etwas ſagen müſſen und darüber will, auch 

—— Dle z— 

(eis fehr gewichtiges, vielleicht ſogar das eniſcheſdertde Wor 5 

nach einer übereinſtunmenden LEüfung   ubwohl wanche Vorkommniſſe ein Mißttronen wißt wend w 

Dramn für die werktätige Bevöllterung 
se der Freien Stadt Danzig % ο 

e * Freten —— 

Drr„ feue i Heromißn E Dinh. 

  

Genf. 11. Dez. Der Dbiterbund ernaunte den Dlreklor 
der Verlehrs- und Tranſttſernon Atollco zum Oertommehur 
des Völkerbundes in Dannig. 

(Ueber die Perſürmichteit dlaſes Mannes war bis Redal⸗ 
tionsſchluß nichts Näheres zu erfahren. D. Red.) ö 

  

Die deutſche Antwort aif die letzte Beſchwerde 
der Entente. 

Bertin, 10. Dez. Die Antwort der deutſchen Regterung 
auf bir Note Belgiens, Großbritauniens und Frantreichs 
wehen der Miniſterreiſen in das Rheintand gibt der Mei⸗ 
wung Ausdruck, daß die Reiſe des Reichskanzlers und des 
Außemniniſters die Bevölterung des Rhenlandes nicht be⸗ 
umruhigt, fondern weſentlich zur Beruhigung belgefragen 
habe, nachdem durch die Beſchmerden, dle mit der Anweſen⸗ 
heit der Veſatzungstrippen und Veſatzungsbehörden verbun⸗ 
den ſind, in eine höchſt erregte, ja ſaſt verzweifelte Stimmung 
geraten war. Wenn die Miniſter aber dieſe Stimmung ver⸗ 
beſſern und der Bepölterung ihre ſchwere Lage zeigen wyll⸗ 
ten, ſo kounten ſie nicht auf eine Würdigung des Vertrages 
von Verſailles verzichlen, auf doſſen Veſtimmungen jene Lage 
zurückzuführen ſei. Die deutſche Regierung behält es ihrem 
pflichtmüßigen Ermeſſen vor, ob und wann ſie es aus Grün⸗ 
den der knneren Palrtik als erforderlich erachtet, daß Reichs · 
miniſter ſich von den Verhältniſſen im beſetzten Gebilet per⸗ 
fönlich überzeugen und Fühlung mit der rheiniſchen Bevölke⸗ 
rung nehmen. Sie kann ⸗uiber den Inhalt der a8 00 aus⸗ 
zugebenden Verördnungen den Ententeregie 

lu. iherdalb ber G. uihre;       
  

wird man entweder nur aus einer Unfähisteit zu eine: 
prygrammatiſchen Zukun t oder aus der Zwie⸗ 

s herleiten können. Biel⸗ 
leicht iſt auch beides duran ſchuld, daß die Regierungs⸗ 
erllärung ſich nur in einer Zufammenſtellung von Tötſachen 
erſchöpft, die jedem poliliſch Intereſſierten bekannt ſind, vhne 
daß ſie die Reglerung noch befſonders öftentlich feſtzuftellen 

   

  

braucht. Fehlt ſo der Regierztagserklärung jede Kiarheit und 
gDtndtacenden 

Weiſe die wirtſchaftlichen Mnüü politiſchen Verhsltniſſe der 
Andeutung, in welcher weitansſchauenden., 

nächſten Zukunft beurteift und zum Wohle des Freiſtaate⸗ 
und ſeiner Vavölkerung geſtallat werden Alen, ſo mangelt 
es in ihr dafür micht n an ſchönen en Denvarten. ů 

Für den deutſchnattonalen Blockſenat war es vewiß ſehr 
naheliegend, die Getegenheit⸗für einen Danttan TOwe 
und Oberſt Stru kt zn nützem zu dem ſich die Bürgerlichen 
ſogar „perpflichtet“ i —— dieſen Dont 
kinreichend verdient, kadem ſüs chnatlonalen 
trioten in der Erfüllßig 50 

n Kugeue , Meer im Augenblit 3 
dienſtbar waren. Zum. -B. i 
Intereſſen bedienten ſich dießne 
Hitfe ihres engliſchen Tobßeindes“, bent 
Atemzuge danken, in weſchemt ſie dlerihr 
ihres Deutſchtums chenfeile musſpe 
es ihre heiligſte und vornehimits P 
Charatter Danzigs Zu. 
dieſe Kuſgabe lüſen wulde 
bekonnte Beiſplele 
kn disſer Hinſicht. 
Kuktur- und Geiſtesgn 
Stondpunkt unterſt 

    

         

  

    

Die Programmloſiß tett der Regierungrerklärung cher 
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zen ihres Progrenuns, dus die Durchfühtmmg des Vertrages 
V. vis Grenze des vorſiel 

Deücclch vurbeyehte ů den vochehs ere 

Zeuernnasteenſeht für die deutſche 

Berlin, 10. Dez. Der Reichsrat bat hente den vom Reichs· 
85 ahgeünderten Geſe über eine weitere voeläufige 

  

bentwurf 
'ehelung des Reichshuushatts für 1920, b, Becmten 

die Erhötumg ber Teuerungszuſchlüge fur die Beumten 
handelt, einſtimmig angenommen. ‚ 

Der erweiterte Vorſtand der Reichsgewertſchaft deutſcher 
Eiſenbahnbeamten und Anwärter hat auf ſeimer geſtrigen 
Tagung m Verüm beſchloſſen, in mit deni 
deutſchen Beumtenbund eine Urubſtinnnung unter den Mit⸗- 
gliedern beider Organifallonen vorzrmehnnen, die ergeden 
ſoll, ob die organiſierte dentiche Reamtenſchaft zur Erlangung 
ihrer Lebengnotwendigkeiten das letzte Gewertſchaltemittel ů 
onzuwenden willens ſei. ů 

Berlin, 10. Dez. Der Deutſche Veamtenbund helk Kh⸗ 
folgende Erklärung:— Der Deutſche Beamtenhund ſeſt, 
daß⸗tweder Erlaſſe noch Berfücungen der — 
organiſierten Bewntenſchaft das verfaſſungsyräßige Rech 
nehmen lö lebenswichtige Forderumpen mit aulen 9⁰⁵ 
werkſchaftlichen Mitteln zu bekämpfen. öů 

Die im Deutſchen Beruntenbrinid Muſamhengeſchloſteren 
—— die allgemeine pollkiſche Oage des —— 

über im Voraus keinerkei mlung eMer imeni v— Wüheden, ü 
muß fich viel 
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ſo unterſttel wk dles⸗ 
310 Suue füg dern Vacbe Wee, n DNt bis 

usintereſſen „ 
Pertor — der Sisentehpen u 

Me aed Pel 
Deches keirt Aurrahthen Recht. 
Pfiicht rbeit zu proslomicrn 

riing von eln 

  

                

   

   

      

    

   
   
   

  

      

    

    

   
   

  

   

    

       



L. Sitzung des Volkstages 
„an Meliag ben 10, Pehenber 1950. 

Crffnungß 285 Uhr. 

Junstdſt enifpimnt ſich eine klr ine Ausſproche äter den geſtern 
grleßten Eeſchlu auf eiwilligung von 16 000 Mart zur der⸗ 
Iüt Ot WetfHulave in AArfernidr, Vräherm Krrnhard 
Wellt Aurnul hin. batz dieſer Wianuß ien Plrnuun hhur varterlat 
Kervtung int Ausichnt. in Etans der CariügäftsDMn Kich: 
kerbeft itt. Tie Summe wätr jebrei Kur klein und Lailt imnn Aub- 
neurn Nem Keichluß Ler Wältigteit Pilgrectvn. ů 

Küii, Mahm (Unnsch) wibrriprach Mei und Fütt cie 
illigunn ven Kuthen tbertkent! 

  

nie Int 
Lielr 

   

      

    

. ů DEEtgegangyn. 
heughekitdeten Antſchun zuntks Mrtrrrahme unt Hekitek⸗ 

e dnt ehernalißen Gewraitemmankms als Tun ſanenlsgebünde 
Bethlel vees unlerer Peile Genofft GrhI an. 

Tatanf urhe Lanctor Hgtütt Meni MiMpröühndruntt %35 
Sreht De, S;.bm rtsfalt rishenhef Und borpflichtet 

„ Lyn Vlzeprütenten des Erunlt wurtun 

Erüldrungen der Reritruagen 

    

  

     

  

ain emer Wrtunmisachin-] den Ecvaid vom 7. Wiember ꝛU52 
ant Grurd drt Lertitrt, àn der Rerlanuntz der Frrten Etadt 

ber Senei eis viée Wertr Lamdrybehübrde 
cutiätt werder. Wlr haben debrt init den heutihen Tage Pit 
dutklicten Leivoanlfkt ver ü eon-SAenircibrhärden der 
trüüdeulen und Dus Vegirtrmaeprüderten f 
Ketbotten bltiten im Aunt und üler ihrt Plernrksr⸗ 
wwertr& auch Mulwhade Nit belthendta Gulcz: abs. 

Mrver hal ver Sennt in lich dir 

Lerteltnne der Renierungsgeiräßte 

    

   
   

     

  

Präßzent Gehm: berte Mitund * Beriſcht gemöäß 
Arplei „a bet Verfaffunn auiwärtigt Ka., eaptilcn. 

  

e Blzeyrühlbent des Verrt Pte. Jicem 
Rentrn. 
AEenater Schtmer: Aüngri. 

Aehatar De. Steunk: Nott⸗ 
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2 Vak'es, Prchlichr., gtiitiich und 
Dedezinal-Ararlegrudeilen. 3 

8. Setteter Dr. Frant: Außhell der Bertaßung und ker Ver⸗ 
Menttarng. * * 

Mk der Fäbrung det Finamen wlrd vorläufig Senaior Dr. 
Bram Hetrant, her he in: Ernehmrn mit dem Kärmterer der Stadt 
Tanzig Zu Führyn dat. * 

Deranf verloß der Vitchtöfbent et Ethals dir rachſtehere 

Programm⸗Erkläürung der Regierung: 
Aej Eeumd der Verfaſuna der Brcten Stodf Danzig iſ e Ve noebende Verkemmiung zum erſtrn Veitetan arflärt und der Senai gewöhlt worden. Im inumen und im Vultrage des Senats dabe ich folgende Ertiavug abzugeben⸗ 
Die Breie Stodt Danzig iſt hervorgegangen aus ben Ve⸗ ſüüimmumgen des Prledensvertrages von Ver⸗ ſolIles. Der Senat iſt leit, entſchloffen, wenngieich die Ebſung h0t M aufken, — ——— AS. der Bepbiee⸗ 

Land Krf r durch Medensbertrag 
äes Vahe vertoffungegemäß lare Euſoaben u er⸗ 

dieße Auſgaben herankerten fühten wi ů biet. Sr Kegmald Tower u er Streh vreechs die Lur Erktärung unftres Grbietrs Jur Freien Stadl die Eerwalteng kr. Mamten der oißtterten Mücchte gefübri — unſeren Dan ? jir ihrr mükevolle Anitsführung ous⸗ 
Aulprechen. ů 
M Vecfolfung der Breien Stadt iſt darch den Völker⸗ Bund Hhrtetſtel. Danzis boeht des 
ücberk- Bürglcaft ſär ie Fralbeil! und   

  

Selkſtändisteii der Owten Stadtl. wuo Die. Srot. und Kuchenprodutkisd anf der Döh“ fand, wurden ar dan Gebeihen vnlerrs Setene dedürfen wir im ganzen Sreisinat E Lür 5% GSeletlen Poeſetie. Dem· kreundſchefttlcher Seziehungen 3u unje - f Llernader ſicht Eie der jeßt Leichäſtigten Bäckrrgrſellen ind ven Kachborkacten. Kin dem Veäichen Reich aun Achctengg. Die greße Zaßl Ler Krbent'loten. zuhrüsnen Eis. 68 WM müff, rter keulſcen Becpodner neban den beſtehenden fats ein zuußer MHeberſchuß on Sacergelelen vortzanden, der würiächerächen Beg Aüe Iiar des Biutes.- ändig erbsikkind bleiten wirb. Troßhdem werden immer mehr 

    

Fabniie und helligt Pfücht anſaben, Den anerkahnt denf⸗ ichrn Baratter der Errien Stadt dau⸗ EEERdanfcecht gzu erhalten. —— — Werritt dem Beitgebanten Anferer Berfaſfung, daß dir Stcatsgsewall vom Volke ausgehnt, werden ioir die mi bss derantertenden Aufgaden in Mevereheftmmrag mir. P de ise und Gchege, Oe zur Grniasane ust Siel 

     

   

       
   
    

    

      

    

   
   

  

     

  

   
ug ber geſamten wirlichafliichen und 

Bardelsliegieungen zu. Poten, bot alnem der Abschäuß eines 
Eemmrages Aber die Gerigrguma Dansige mes Seben miltein, 
Krrüh, und Rogiielfen iſt unauſichiesbar. Heder ein Gezed 

— — 

      

  

Die Siklürun der Regierung im Vollslag. 

Prafidtumt Dr. Nelnherd. 

Vrapn. 

Bölterbundes. In ihm erbiicken wir Nesmkubingte uns 

Dbetreffend dun Erwerd und den t der Staatsanoebörtt · krit muß btunen Mo mit Pͤien eine Verſtändigung 
Mamenet und das dem Bülkerbund vorgelegt werden. — 

Jahirriche Geſetze ſind zur Ausführung unſerer Verfaſſung 
xu erlaſſen. Wir Wulen Surteſenbere uui das im Arilkel 5 
vorhefrthene Geſetz zum Schnthe der, ſprachlichen Minberbelten, 
das Geſeh Uber d⸗e Verankvortlichteit der Mitglieder des 
Senats, das Geſeiz über dle berufeſtändiſchr Vertretung, ins ⸗ 
beſondere di Kammer der Urbeit zur Wahrned⸗ 
mung der ſozlalen und würtichaftlichen Anterellen der Ur⸗ 
beilrr und Vugrſtellten und zwecks Hörderung der geſamien 

wirlishalllichen Entmickelung der peebnttiren Kräfte. Sner 
glsbalditen geſeklichen Regelung bebarf erner das Ber⸗ 
kahren brun Vollseutſchelb, die Cinrichhmg der in det 
Aerfaſſung für die Verwallung und Beauſſichtigung einzelner 
Geſchäſtezweige vorxelebenen Lfemier, die Jufammenfetzung 
und Zultändigtyit ber Stodtbürgerſchoſt. Unverzüglich nach 
dem Ontraſttraten der Versaffung ſallen ſerner Geſehr er⸗ 
lalfen werben über das Beamlenrecht und die Bramtenbeſo!⸗ 
KRamg. ſiber das Rutzegehalt und die Hinterbtiehenenverfor⸗ 
gung, üder die Beumtenvertretungen. Vaßs ſozlale Verſiche⸗ 
rungweſen —, ſeint Uebernahme autf die Freie Stadt und 
lein zeityemäher Auoban brdürſen geſehlicher Mai 
evenie die Einrichiangponbetriebsousſchhſfen 
für dir Krbeiter und Angeſtellten, die in Gemeinſchaſt mit 
den lnternehmern an der Kegelung der Lohn⸗ und Arbeits⸗ 
edingungen mitzmuwirten baden. 
Die Rechtr der Kriegsbeſchädiglen und Kriegshintecbliebe⸗ 

nven werden wir mit allen Kräſten zu fichern ſuchen. 
Ernite Aufmertfamkelt bed⸗ die Ordnung des geſamten 

Kinanzweſens. Aeußerſte Sparſomkelt in allen Sweigen der 
Sinals, und Gemeindererwaltung t Anumgängliche Pflicht. 
Der Stactszheushaltsplan wird mit Brſchleunigung dem 
kohen Hauſe vorgelegt werden. Die Zulammenſetzung und 
das Lerlohren des Flnanzrotes müſfen olsbald durch ein be⸗ 
ſonderes Geteß geregelt werden: elne unabhängite Rech⸗ 
nungsſtelle ift eimzurichten. ů 

Arbelt und Sparfomtelt, Ordnung und 
Sicherheit ſind tie Grundbedingungen für das Gedeihen 
unleres Staatswelens und für eine geſunde Extwidelung 
unleres Wirtſchaftstebens. Handel und Induſtrir, Gewerbe 
und Landwirtſchaft, die den L ensquell unſerrv Stuates 
darſtelken, werden wir ſtets unſere deſondete Sorge zu⸗ 
wenden. Auf dem Geblele des Wohnungs⸗ und Sieblungs⸗ 
welens werden durchgreiſende Moßnabmen zu treffen ſein. 
Dlege und Förderung unſerer geiſtigen und kulturellen Güter 
werden wir ſieis mit Nachdruck in den Kreias unſerer Pflich⸗ 
ten ziehen. 

Uniüberſedbar iſt dic Zahl der Aufgaben. die vor une 
liegen. und außßerordentlich ſchwierig iſt ihre Löſung. Sie 
wird nur möglich ſehn, wenn alle Kröſte der Beoblterung an 
ibr mitorbeilen. Dies zu tun iſt Vflicht eines jeden. Jeder 
Elnzelne umd jede berufene-Steile dal die Pflicht, lyre Kraft 
mit uns emzufetzen in den Dienſt der Ullgemeinheit zum 
Wobkle unſeres junger Stacies. 

Tie Verlelung wurde von Boufe uhne iedt Unterbrechung und 
ühne ſede Zufttinmmum angenbrt. Nur am Schlufſe erklang aus 
den Veihen der Reräerungsherteien ein nich: deiünders flarles 

  

Wir vorwriſen auf der Axiikck unl der erilrr 
Dir Erſprechung der Erkiäkrung wirk am 2 

nerten. — 
Daerwuf kumt eine groiße Anfrtßeg Eet ſozialbemekratiſchen Jraklion 

aber 3 
die Veürlisonüret ins Väckerrigewerde 

zur Eriprrchung. Die Unhrage laniet — 
Mehrere in der fünfrigen Freien Stied! Danzig vbor., ibene 

Däclerrikettiebe deichsſüigen nur Lehrlänge und feine Ge⸗ 
Kkelen. Ticie Lehrlineszäcsterti bat groie Krdeitslofigkeit er- 
Kugt. Bis zum 15. April 1 W ließen ſich Lis Bäckergeſellen in 
den Inrungsnachämris riniräzrn. Deßhaſttht werden eiwa 160 
Gefeilen und 240 Krürlinge. An der lehten Zeit vor dem Kxiegt, 

Seite. 
lensing erdiſne! 

    

  

   

  

       

  

Sekelitge cingeilelit und damiit die Ardeitslofengilfer in deeſent 
Sewerbe ſländia erhößt. 

Mt dem Eitantsrate Dieirr Mäßitaud bekanut, nild was gardenlt 
zu tan um dir Sehrlinagsznlinng in den Däderribetrirben auf 

Sareſfe Gettl kübrie zur Begrüsndung ber Anlrage aus 
Deſt grohe Enxſrugt iſt Mem verkterbenen Etaatsrat berrits am 

21. CHekes zugegzungen. 
dieken Ganſes und mechin cuch mrine Fraltion ShnE Kütwort 
srblieben. (Pöri, Förtt Iinks.] Afenbar balte bor hohe Ekaall⸗ 
nat TLin Lerkänais jür Lirke in ber großrn Aufrohe dehandeiten 
Weärksirtichafttichen Frage. Wir haben ßa Joeben der Regierungs- 
ersärung gört. ja ber uni allerthend veriprechen worden iſl. 
(Sgrut, Schr riartige] dich Seünet en. Daß der eachewähite Ecnat Seurt Berzartai für esats Sr EUirheie Framin un Len Kas irern wird ais ſein Mürgänar. EirBaädrreſbelriebe. um vie 
et c. Er etchen Unſrace Dandekk. müfen Lüer ſchr ga- 

abe unterzogen werden du in dieen das Wieh gite 
der Sanziger Sevöllering. dar rot, ergcugi wird. 

K iwiten Jakrra friigenrfüt, Laß unttrs Hielteen Bäder⸗ 
Arirr nut t deniung, cA einem Teppelzratmr von elwa 12S Eis 1* 5 à 1 Ailgrm bewerüielizen Lonnten. In 

S D Krictcß Mgr aber eims Musbeule 
giuee 

er 
ekt 

   
   

    

    

   
       

    

  

Serimer Arntiatädgel-e 
Ern Särkrrcien i= Dangig Kis Iu kein. Au dieſem Müuiser⸗ 

Saäßnelich auägebiltsic Eekellen. Tie AuädtüiIAA Ms Hurklet zit 

het. weiſt 181 WSrlriebe auf. 

wvit Hniexſtuühung von Krbeitsburſchen ober wriblichent Perſon, 

keßt bis zum 90. Sepieinber 1938. Im Staatsrat ißf Kenß, meßt⸗ 

Mitteilungen ſoll er durch 

Die zum henligra Tade ik dal Burkan 

  
    nt 

  

Rahßrr eine gärir und der Velrs 
E*s:Eut. 

Diir 

  

  

ů‚ Shie Liepen die Dinge ader del unn in Lomlat 
Sine Statiſtik. Pie ber Häckergeſellenverband hier aufgenomme 

n dieſen Vetrirben werden 197 G. 
ellen und 27 Lehrtinde beſchäftiot. (Vört. Hönt, lintr. Juruf lints Hnerhert] Wir haben 100 Betriebe, wo Geſellen mied Behrki, be ſchäftigt werden In 11 Betrieben gibt er weder eiren Muüm 
noch einen Gefellen. PDo arbeitet der Melſter allein, wahrſcheinti 

    

ü8 von dieſen 181 Betrieben beſchäftigen nur vehrlinge. (ört, hört 
linlx. Abg. Nogroßki: Iſt ja am bilktaſten.) und 27 Vetriebe . 
ſchältigen Mur Celellen, Dle Belrirhe, die nur Lehrlinge beſchß 
ben, elirdern ſich wie ſoigt; In 35 Vytrisben wird e 1 Lehrling 
ichäftigt, in 17 Letricben ſe 2 ulnd in einem Belriett Lehrlinz 
vhne Geſehen. Pie 27 hetriebe, die mir mit Gfellen arbeihen, 
glirdern ſich wir folgt: In 15 Vetrichen wird mit einem Geſellrn 
Lrurbeltet. Domit iſt der Nachweld erbracht, baß cs auch in Hlel. 
nen VBächerrien ſehr gut olnte Kchrlinge geht, alfo tein Gbrſelle le. 
tchaltiat wird. à Birriebe lelckäſtigen ie 2 Gefellen, ö ſe ö, eintr 
i. ciner 5, einer 12 und ein Petrirb 16 Geſellen ohne Lehrlinge, A. 
felbſt In lolchen Großbetricben. wo 8. [L. 14 Geſellen beſchäf ů 
werden, ilt keine Lehrlingzüchlerei. Dort werden nur-Weſeh. 
beichů ftiai. 
„ürun wir uns nun dir 5s Belrlebe anſeben, die zulanmmen 22 

Rihrlinge unmd krine GeſeDan beſchöltigen, ſo müfſen wir doch mwirk. 
lich lagen, dah das Lerlingspüchterei ſchlimmſter Arl iſt. Oi, 
Folve dicler Lehrkingszüchterei in nalürlich eine große Arbelte. 
tofiſtkeit der Vöäckergeſtllen. Por deun Kriece wurden im Hanzen 
Brelſtaatgchiel mixko W‚e eſeilen beſchhftigt. Krbeitslos waren bu, 
zum 14. April 199%0 in Panzig 218 Geßrilen, eß arbeiten jetzt zu. 
lammen 411 elallen und Lehrlinge, zuſommen alſo Ardeftende und 
Urpeitzteſe gesählt macht die Summe 682 Wäcker. Wenn wir nun 
aker in Friedentzeiten, wo doch die Gerſtellung von Brol, Kuchon 
und Konditorwaren anderer Urt bedeutend gröher war, wie ieht, 
zu dieter Irit nur 300 Bäcker beſchüfligten und jeht, mit einmet 
(39, dann ſieht nian, welcher Reberſchuß am Vöckergeſtllen hier vor, 
hunden ilt, Mub jcdes Miertellahr werden neur Lehrlinge eingeſtriſ, 
yrerern vehrlingt zu Geſellen gemacht. In jedem Jahr konmien 
Airke biß 40 neue Lihriinge in Frage. 

Zur Abthilte dtefer Zuſtände 
durch die die Backergoſellen mie auch die Vehrlinge und deren Eltern 
ſchwer geſcßädigt werren. ſchlägt der Herband der Bäcletgelellen 
vor: Die Geſtimmungen über das Lehrlingiweſen in der Erwerbr. 
vidnung für das Bäcker⸗ und Konditorgewerbe dahingehend aban⸗ 
Audern, dab öů 

I. die Zuſtünvigkeit der Innungzen und 
das Lehrlingswelen vulgeloben wird, 

2. für beide Geworbe varitätiſch aus Meiſtern und folchen ve, 

  

   

    

  

Lanmverislammer fur 

rufsangehörigen. die in Erwerlſchaften, Verbänden Eehen iert Rmn. 
Roßmilſtonen zu bilden ſind, welche zut beſtimmen hal 

a) die Hüchſtzahl der für die Betriebe einzuſtellenden Lehr⸗ 
Linge, 

b) die Verahikſegung, unter der die Mriſter Lehrlinge halten 
dbürſeu, 

ch die Vehrzeit, 
d) über die Maßnahmien, die den 

anthebildete Kraſte gilühren. 
e) über die Kegelung der ürztlichen Unterſuchung aller der· 

jenigen, die das Hardwert erlernen wollen. ů 
Welter ſchlägt der Päckerverdand den Erlaß einer Verbrdnung 

vor, die die Neuetnſtellung von Sehrlingen verbietet und unter 
Straſe ſtellt. Man ſagt nun, daß die kleinen Betriche Lehrlinge 
kalten mütßen. da lie ſonſt nicht beſtehen könnten. Ich habe ſchon 
kingangs geſagt, daß mau auf das Veſtehenbleiben dieſer Kie'teu 
Betriebe wenig Wert legen ſollte. Wenn es im Intereſfe det Vul⸗ 
gemeinheit nalwendig iſt, muß man diele kleinen: Bäckereien zu⸗ 
gräßeren Mixieden zuſammenlegen, und dadurch würden auch 
bellere Zultande geichaffen werden. Bei der Heraufſehung bes Brot 
preiſes hat mau einen beſtimmten Geſellenlohn angeſeßt, obwottzl 
aber in 53 Betrieben überhaupt leine Geſellen befchüftigt werden. 
Der preußiſche Miniſter für Fandel und Gewerbe hal in Anbe⸗ 
tracht der Lchrlingszüchterei in Preußen bereits am 1. Jult dieſes 
Jahreß ein Verbnehnung herausgebracht, die die Neneinſtellusgen 
vyn Lehrlingen nicht. zulaſſen will. Dieſe Verordnung hat, Göltig⸗ 

Gewerben genbgen und gut 

  
lachen Erfuchens keine Zulage in bezug auf die Abſteſlung: 
Mißſtände im Böckereihetriebr gemacht worden. Ich möchte den 
Senat bringend bitten, eine demenilſprechende Urrordnung ſo ſchuel 
als möͤglich herauszubringen und benntrage die vorgelchlagenenVor, 
ichläze dem Wirtſchallsausſchuß zur weiteren Brarbeitung zu über⸗ 
weifen. (Bravv.) „ 
Semalor Schiimmer erflärte. daß ihm has Material Mieler Au⸗ 

kraßgße vorgeſtern abend zur Bepntwortung vorgeléegt worden iß, 
Eine eingehende Prüſung dleler Angelegentzeit wär daher nicht möǵ⸗ 
lich. Der Geſaystſenat hat heuie belchloſßen, daß fotort eine Ver⸗ 
ordnung herausgegeben wird, wonach die Ginſtellung wonbehrſingen 
im Vöckercrwerbe bis zum 531 Marg 192 1 verboten Wwird. 

Die Anh'age wurde hierauf zur writeren Beratung dem Wirl⸗ 
Ichaftkausſchuß überwleſen. —* 

Eine weilere Ankrage unferer Fraktion betraf dirn 

Berinendung der Neberſchüſſe Des Viehhendeldberbardes. ů 
Die Ankrage lantet: Ter Weſtpreußiſche Vichhondelsverdand hat 

vor tiniger Zelt jeine Tätisteit eingeſtellt. Nach mi tenen 
ch den Birnhhardel großs 

Kheulchen Wg 5 Wüht vas Wet u. 
vöſienli ungei r nie Gerinzet 
geworden. Ta es lich be! deſen Ueberſchüſſen um Oride 
Allsemeinheit handell, hat die Deſfenklichteit ein Zut 

  

    

   7 

daran, zu eriahren, wie hoch dieſe neberſchüſſe find 
und wozu ſie verwendet w 
Rreit. hierüber   

urden Ift der Staatsrat     
  

Eento: Ase Bißeu Peon 
der. Satzungen des Biehha 

  
 



  

   
Danziger Nachrichte n. 

Sozialdemokratlſche Anträͤge im Vollstag. 
Die ſoßlaldemokratiſche Fraltion der Volkstagen bal iolceude 

Anträge eingehrachn: ä—ü—ü— 
1. Der Voltrtag wolls boſchtlehßen, den Senat gzu erſuchent 

Umgehend eine neue Luhn⸗ nud Gehalisorbnung für elle in den 
Danziger Gtaatsteirieben tätigen Haup⸗ und Kopfarbelter, ſoweit 
lchtere nicht im Beamterperhältnis ſtehen, zu ſchafſen. 

Hlerbei, ſind die Verbände der Arbeiter und Angeſtellten zu 
vbren. 

2. Der Vollötag wolle beſchliehtn, den Senal zu erſuchen, hem 
vyollstag gemäß Urtikel 37 der Herlaſſung umgchend eire 
Geſeteßvorlage über Errichtung eine Arbeitaemtes für die 
zreie Stadt Danzig zu unterbreiten. 

3. Der Vollstag wolls beſchließen, den Senat zu erluchen., dem 
Rollstag gemäß Artilel 116 der Verfaßung umgehend eine Geſehen⸗ 
porlage betreffend Betriehsausſchliffe. vorzulegen 

Arczhnaki und die übrigen Miiglieder der ſoz, Fraktion. 

  

Eine Stadtverordnetenverſammlusmng 
uindet am Dienstag, den 14. Orzember, nachm. 4 Uhr, ſtatt. Auf 
der Tagedordnung der öffentlichen Sitzung ſteht u. a.; Mitteilung 
von einer Erllärung des Oberburgermeiſters. —Anfroge der ſug. 
üedtveryrbneten betr. Beſugniſſe des Oborbürtzermeiſters bezügl. 
weſtellung ſeines Vertreter3z. — Wahl: a) von Mitgliedern ind ‚ 
Stellvertretern ſür die Doreinſchätzungskommiſſiun 
tur die nächſten drei Zahre; b) von Mitgliedern und Stellverkretern 
der Veranlagungskommtſffton für die nächſten ſochs 
Jobre; e) von Erſatzmitgliedern zum Siedlungsbtirat (Ausſchuß): 
von Armen-⸗ und Waſſenpflegern; von Erſahmitgliedern für die 
Ausſchliſſe für Gorſt⸗ und Grundbeſtitz, Wohn mgeltencr, Verlehrt⸗ 
angelegenheiten, Wohlhahrts- und Jugendamt, Wirtſchaltsamt, 
Grwerbsloſenfürſorge, ſowie Leucht⸗ und Brennſtoffverforgungs⸗ 
verband. — Bewilligung von Mitieln zur Beſchaffung eines dritirn 
ſtädt. Kranbenautvs; von Heihilfen- un hirfige genteimmmpige Ver⸗ 
eime und Verbände: von Mitteln für den Audlan. der Prauſler 
Müͤhle zwecks Erzeugung elektriſcher Ardeit: von Mikleln zur 
Rorbefferngs der Entwäſſerungsverhältniße in Schidlitz: von 
Meitteln zur Herſtellunn von Verbindungswegen Vröſen⸗Weſter⸗ 
plalte;: von Mitieln. zum Bau einer Strandpromehade Bröſen⸗ 
Eleitkauz von Näitteln zur Urrernahme und Ilitandſctzung der 
faußgängerbrucke über den Mottlauumfluter. — Verwendung des 
Ertrages einer Opernvorſtellung und einer Weihnachtsmürchen. 
auffübrung im Stadttheater zugunſten der, Danztger Kinderhilfe. 
— Abäünderung der Luſtbarkeitsſteuerorduung. — Entlaitung von 
Zahresrechnungen für eine Reihe ſtädtiſcher⸗Verwaltungen. 

richterftatiung und Antrge des Eingaben⸗ (Petitions⸗) Nus⸗ 
äkulfez. — Antrüge von Stadtverordneten, betr.: Brennholz⸗ 
beſchaffung für die minderbemittelte Vepölterung, Weichſelmlindes 
zurermäßigten Preiſen, — Erſte und.- zwrilr Leſung des Haus⸗ 
haltdplanes der Sparlaſſe der. Stadt Danzig für das Geſchäfts⸗ 
aalender-) Jaim 1991. —. Anfragen von Städtverordneten betr. 
Vorgänge in ber StadtperordnetenSitzung vom 7. September. 

Der Landauſenkhalt Danziger Ainder. 
Der Verein „Landaufenthalt für⸗Stadtkinder“ ſchreiht uns: 
Wohl iſt ſeit Jahr. und Tag der heißerſehnte Frieden ge⸗ 

ſchloßten; aber leider hat er bisher nicht das gebracht, was alle 
jo dringend wünſchen: eine Befferung unſerer wirtſchaftlichen 

   

    
  

    

   f Lerhaltntifſ⸗. 2 leidet belorvers vie Stabiiugend welter unter 
00 Wualmng ſch er ſcbig, 6 9* der uin b. und gedeitniche 

wicklung ſchwer igt. Ei ů bringendes Erbol. 
die im Ariehe begomnene Landu ——— der Stabtkinder 

die Candbewohner unſere Hreiitcatgebietes dahtenswererr Weiſe 
in dieſem Suinmet 350 Stadikiäder eus der Proninz Brandeit⸗ 
burg für, einige Monote gaſtlich Autgrnoimmen. wöhred B1i5 
Tangiger Kirden in den Krelfen Pi.-Mront und Rofenberg ver⸗ 
pilegt worden find. V öů 

Die alten Beztehungen, die ſich ſeit Johren zwpichen Vflegꝛ⸗ 
eltern und Kindern herauigebileek haden, follrn auch weſterhin 
nach Mögkickteit durch dteſen Austhuſch von deutſchen und Frez⸗ 
ſtentkindern gewahrt werden. öů 

Alten Larmbewehnern, die ein Etadtkind in ihrem Heim 
ſrrundlich ouſgenommen iind t. haben., ſri auch an dieler 
Sſelle aufs berzlichſte gedankt. Moaen ſich ihrer auch im nächſten 
Jahrr wieder recht viele kinden. dir ſich gern eines Kindes er⸗ 
barmen, um bamit unſerm armen, unterernährten Volte wieder 
emborzuheljen. G5 5 

— — 

Die Entſchridung über Miettrülupigunten. 
Es wird baran erinnert. daß alle Aündigungen. auch gundi⸗ 

gungen zum Zwecle der Mletsſteicerung ohne vorherice Zäſtim⸗ 
mung des Einigungtamtes rechtsußwirkfamt ſind. * 

Die Unträge müſſen ſo rechtzritig vor dem Kündigungetermin 
eingereicht werden, daß im oaſudtcen Gelchältsgangt dle 
Tachen noch vor dem Kündigmigskkrmin erledigl werden können. 
Die geringlie Zeil. welche kür die Worbeitnug der Sache gebraucht 
weird, Und zwei Wochen; es wird däher bemerkt, daß die Rartrien 

keinen Anſüruch auf Erlaß einer Enſtweiligen Anordnung haben. 
Nach dem 15. Vezember wird dus Einigungsamt einſtweilige An⸗ 
vordmungen rur in ganz befondecrs KNegründeten Fällen erlaſfen. 

„* 6 „. 
Der Clopdverbehr Danzig—Citen--Püulhu- — 

Die Paſfagterfahrk des Norddeulſchen Llond Tviſchen Danzig 
und Libau über Pillau ſoll anm 1B, Deßember cröffnet werden. 

Abfahrt von Panzig Mittwoch und Lonnabend, von Eibal Montag 
und Donnörzkag einer jrden Woche, Der Dalipfer „Nymphe“, der 
in die Pahr! eingeſtellt werden wird, iſt erſt kürzlich vom Nord⸗ 
brutſchen Llynd, als umgebaules Minenſuchboost erworden. Er be⸗ 
üitzt 2 Moſchinen mit zufammem 1600 Pferdektärle und wird hiet⸗ 
mit die zurzelt ſchnellſte Schiſfsveryhndung zwiſchen Danzig und, 
VPillan, und Pillaut und Libau darſterlen. Nu Vord iſt im Rahmen 
des porhandenen Raumeß für alle Buquemlichkeiten geſorgt. Wohl⸗ 
durchwärmte Calens und auch elhige Schlaftabtnen ſtehen den 
Reiſenden zur Verfügung. In Püllmm iſt Anſchluß an den Ser⸗ 
dienſt nach und von Swinemiiude Porhanden. in Danzig an die 
Oſlirelinie ves Norddeutſchen Lleyd Danzia—Swinemände. Den 
Reiſenden, die von. Pillan über Kanzig nach Swinemündt oder 
umzekehrt fahren, iſt in Tanziß Geleyenhelt gegeben, ſofort nach 
Ankunfl auf den am nichſten Tag weiterſahrenden Anſchluß⸗ 
dampfer Überzugehen. Die neue mie wird ſomit nicht nur einen 

„dilvpchgehenden Vorkehr von-Danzig üüber Pillau (Rönigsberg) ⸗nach 
Lüibau, ſondern auch eine Anpchlußderbindung, von. Abau nach 

in in erſter Vnie für den Paffogierverrehr eigvericstel. daneben 
werden Gepäck- und Erpreßgüter und in geringerem Umtange auch 

Förachtſnnagater beſordert.   

Die ſiödtiſcht Beiefgartenſtelle wird ſur den Verlchr neil dem      Aublikum vom 12., d. Mts, ab 

welter ſortzuſchen. Nad) der jeht vorllegenden Stakiſtit haben. 

Swinenilinde oder umgekehrt darſtellen. Der Dampfer -Mymphe: 

*ν “ 
‚ ** 

    

  

   
Dat MüemEpubelonzert der Rapelle ber Sicherhell 

Sonhfag. ben 12. Dehemper 1920 findel del vicht gu kal 
rung auf den Parttrlax Neufahrwaſſer vun ‚ ů 
Tas Progranfm Fringt. Dn Kegimentsiinrer, Matich vorn Suezik⸗ 
Einzug Ver Güſtsauf die Warkdurg ca. Tonnhäufer von HDäguer: 
Leben heißt in, Walzer von Jeſtel: Melohie von Bübtuſtuin; 

a, d. ODyertttr as “* vf= Sütes: 

ehrmaligen Danzicet N: — ean: Etleberih 
im B. Perttirecirk (acackuhr). Am Ton⸗ 
rt bet relin vin kieinet Unierhaltungs⸗ 

S ̃ Vpigabir Kröſt zur 
„ Pie alf Klwwier, Geige, GKarre und Man, 

dolimr ein qutes Konzert zum Veſten goben Einige Sologefange 
mit Mundoligenbegleitung machten den Abend ernnsteich und 
liehen den Wimſch kaut werden, des öſtercn einen derchrtihen 
Abend zu veiuuſtalten. unſere Genoſſen, die Gemeimant in 
ſehwerer Partelarbelt ſtehen, gebrauchen auch gemeinſarte Feier⸗ 
näben ut: Perꝛen le Wetgen Anterdelt ů en . 

5 wun asgch vaß,Deſe geſhten Arebe rect Jchinng Kachahnwinh uerd ſiets guken Erſuch fiden. 
rieit Seutriude. Soireigg: den 1, E rm. 10 Uhr. 

* m ü Wema: Iii ngver ſam 
Dir alten und dig neuen Tafeln. — ů * ů 

an-Ouſaszucker. Wie dbas Wirtſchafttamt in der 
Pantse Dumnge, umerer Hellung bekammgemacht he ů 

vnfag, den 18. Dezenber ölt Ende des 
mitkeisarten für Exwachſene nid Kinder 

* 
ren aleinhä e e 20 
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Varademarsch ves 

       

    

       

    

   

    

    

    

   

    

    
       

     
    

      

   
   

    

   

              

    

   

        

     

        

   
   

    

Zuclers vefolgt 
bas Pfund. Das, Kähere ergibt die Selamntt 

WUime ſchidarhs & ifürite Süute iſt 
worden. Gigentauer küönnen ſich beitde ů 

Verlanſ ven geßdohlenen Mulahfern. Aegiehrting wint geſtern Dabe Aabaeiußt, ald er einem hioſigen, Gabrikanten kinen 
euh u wuß 0 —— Er waurde Iun u 2 Kniaßer be⸗ 

ra⸗ at ängerem Leugnen 2 lis 
dem Rocklorter Sägewirt geſtohlen zu haben. 

Verſchwundent 

     

  

  

  

EE 
2570 

Stiefkinder des Gli 
Hhvman von Maria Vinden. 
„Gortsetzung) 

Die Großmutter ſagte freundtich: öů — 

Nu, allerliebltes Beotel, ſicht man dich auch mar wieder Du 
lommnſt ja ger nicht mehr unter die Lente. Mir Euminiſt du gerade 

cht:, Kämlich meine Tochter,-die. Frau Kleiſch 
U anit racktter eind mächtig großm Ki 

   

  

79 

   

  
    

ich 
muß ich vor Erund. le⸗ ů 
ein ſctorſes Meßſer, Bil kanmit dcnd 
Ja, Dar kounke Baaix, u 

  
  

    

      

  

           



Was⸗ hhaie 0 ů Lehngen, 
ů * 2 Dat Weibnachisfeſt kandel immer mahnender ſeine N. CGeh Elze a. guerſt maren es die kleinen Autrpfe und Mädels, die ů Mengen ſtlerend mit Mig AKxippet — in den Straßen hend, an 

das no⸗ We denken Dann degonnen dle nſter ; * der grohen und Lehen Geſch ie ſich weihnochtlich un ſchmüchen 8 ‚it Elze — — und Dium Aauf von Auſten 1—— * Oane: Mel üce Pekloppen E M 
E endgültts Bahn brechen. Mus auch Schnes und ů v U1 f U 5 — Muind buß i dem einen Freute, bel KE 0 andern Kümmernis er. Hütd- I‚i UD III 15 vtSden, veben brachte 855 — mehr oder meniget Weihnachts⸗ ů Wahn ves Der Begriſt: Meeenaitg G. Was ube Geſchen 5 rüe zum Gias 

weſen vieter nun ma erein Pelzwesten Enxterbten am ditterſt ben emp bDen boßen, wenn fle mit leeron 
Händen an einem — ud vor ihren Lleben ſtanden K ů urnd die fragenden Kugen ihrer Kinder ſte unſchauten. 

ül I EE Jedoch wem es ürgend Röglich iſt, ber denutzie bie Ge⸗ ů üeegenheit, um gerode am Wü Sein tsſeft etwas zu ſchenhen, und zu bodeutend hersbgesehten wers ce goch ſo wen am Geben iſt on dleſem „„ ů Tage wodl 'deO detin fe. Wer uit Gläcsgötern wenlg DSr. P'roisen, ilt, dem wir rage: Was ſchenke ich, wodi weniger So 
muchen. Da 1008 O Euek von dem, was zu des Ledens Nolbuiſt gehört und ſchon denc — Dene oel huh hewe N. Am 0 ben „ „ů — 5 ——— 9 Vꝗi — — J. Rosenbaum udrecenes W. de wuirllen, ih Aer AMerIEVeruf. 

Breltgasse flr. 128/0 — Er wird ſich entweder vo R Anzeigen in ſeiner G.M Bröodbsarnicen bVelebreu oder verlocken laßzen dber er 0e auf k Straßt, läßt Jasse Nr4S 
die Schaufenſter zu ſich 5 35 n Geſchaften wos er 
Wodl Serlantes Rndet vnd c; *3 eln ——— wenn er bei 

  

— Saudidbe 
— Schürzen 

Herren⸗Fulterhenden 3———————— Lantu⸗Sküape ö Dahlen⸗Sondſchuhe 
ledt Dunlustrn 

ban 
ſchwarz und farbig 

3* 

aus Iutem Hendtsta)h. ö — i ö Damge themeſchuhe • ö — Danes-Henden ‚ in prima Wolle —* ö üunt fſarbigem Weilutter. — 

4 Aullge Ait rricher Siickertt Hertel⸗Tcläathendj ſchuhe. 19•. 
—8 in aen Gröhen. ven E gier uad tuitiert Seide ba und ford:dg. 

α Dantr-euullelür ö * ————— 2˙ aee vn. ů Ahde autr. Piate Qunlitäten 4 Hendertuch, eſßen u. schviehen 30 0 * V vHeſhe 

Kundet⸗Schürzen 
einfarbig und geſtreift. 

Auuſen⸗Schitzen mit bochekeganter Sticherei — Salbroolle, in ollen orhdhen von ſehr teich garniert 

30“Sceene MberSrünſft, 7es Zulhe ömgihinmn 25 60. aævs prisa Hemdentrh.. EU vole alea Oöbin. 824* 
          *n anin Mahen, nne Stah. 

Mieſengroße Auswahl in Spiebwaren und Vammſchnmt z5 
Lehr rigen. Vrerſen. ö 

Julius volds 
Sargrge 2 

  

     



  

        
    

Für freĩe Stundemi 
Umterhaltungsbeilage der Danziger Volbeſimme D— 
Sonnadend, den 1I. Hezember 1620 — 

    

       
     

        

            

        

      
         

             

         

   

    öů Die Roſenlaude. lubt den Weg nicht wehr und U. * Vlaten nicht mehr, — 2 ů x Stellen zeige. En cbenhoiche Vld erhält man f amer 

Ven WIcMeIm SHarreimant 92 Deum bagtanen Lreyſen an faheß hräße Günret Liwhen euſ 
F i vie, Muf bieſer Mi.Fna beruhhi hie vie⸗ 

Denn beginnen Tropfen zu falloſt. Lröße ſcwwer 2 Tropfen, erſtfeitige u üü bieſer Struhlenort, v'e con Aöligen zut⸗ 
69 üme ſtinl Fiſes Aa Gecbſt der Nachtwind, einzehne, die klutſchend auf dlt jallen und dann mehr, erſt K⸗ Sir⸗ wurdr, die Mon beuiß ober alger ain der ee mer a, Kauſchen in den Krömen der und nun rauſcht der Megen in Strbßmen herab, während hin⸗als Römtgenſt n bezeichnet. Man iſt 3. X imſtanbe, den 

auf weichen in davonge⸗ter den Bäumen fuchng⸗ matié Blitzs aufteuchten, die den [Sit einer Katel im Körper heſtzuſtellen, ma' Lenn eikeimeit. 
eHes Wond ſc⸗ ſchwanmem mie ein hleitenber Kahn Donner längft hinter ſich gelalfen haden. Und nun ergießen ob und wie ein Knochen vebrechen iſt. Ja, man unn der 

K Lem Reten Samtblau des Rachthimmmels und goß einen ſich die rauſchenden Sirümm deu Rigetis Eber die Bllſche unh, Mweginigey des Herzens, der Lunge ind der anderen Ein- 
ſchWöchen Schimmer von Licht über den Garten, in dem die Blumen, trypfen fingend in das kleine Waſſerbecken unter fgeweide ve— lhen. Keih ärztliches Anſtitut kann heüle mehr 
2 bliihten und ſchon die erſten Dahllen w 186 — -der Fontäne und ergießen ſich Üher den, der noch immer un⸗ ne einen Röntgenapparaf auskommen. Abiätgen ſteoſt er⸗ 
den geöftnet hatten, die nun wie gr beweglich am Cingang der Vaulle zwiſchen den belden Sand⸗ hielt im Jaßras1901 den Nobelpreis für PGfit 

  

em. 
ut ir Duneel lauchteten, Der Scetct aul u. auñ der Fon. ů feimiiguren ſteht, das Geſicht mit geſchlolſenen Augen zum ſeiner Eänidrcung. und ſeiker damit veri undenen Arbeiten 
tumg der en Waſſer inan abgaſtelll hutte, ftand mit leiner Himmel gewendet, während die⸗fallenden Tropfen in kleinen Zuertannt. Eine weiberr irkung der R lent üit. 

En Dicken Beinchen und den kurzen Armen, mit denen perlenden Bächen ſibrr Slirn und Augen rinnen. daß ſte die kleinſten Lebeweßen, Baklerten Zellen ulc. 
—— Diin ſeinen Füßen den Rochen offendielt, Dann tappt er lengſam durch den bunkein Garten nach ſchwächen und töten Wephmg er Mon hat dieſe S 

ndlicht, und die Gladioten und Mont⸗dem Hauſe zurück und aſtet nac) der Lür. Man bört eine B. bei . e beng, —— vetro- 
Waben, Dt⸗ um das kreisrunbe — gejflanzt waren, eiſerne Matte Elirren und eine Tür knarren und einen Nietzel mun abor dür Gange mörſchliche Kbrper— in vich der⸗ ber, 

uihre langen Blüitenſchäfte regut in die warme vor die Tür ſtoßen — und mun liägt nur noch die,lalls Mufit tieriſche und der pflanzliche aus ſolchen Zalen gufämmen⸗ 
itihe Luft. Ole Laube, dle mit Kletterre n hicht bewachſen des rinnenden Rehens in dem ſtſtten Garten. — Sa iſt, ſo mülſen Vortehrungen bei der Anwendung ber 
war anz 2 Lease Nur Den Dalchen I8 anʒ — ö‚ ordemees gLetroffen werden, ſchehen, S. — Geßundßeis. 
miihen; rau es ſchü n erſten Zeit ſind. denn 
Wattens lag, Wang zehn Ole beiden Sandſtein⸗ SSSSSSZSSSSSSSs,s auch Weile⸗ Müisnü⸗ bein Eßperimentieren mit 
flouben aber aus bar Grs ‚aterzelt, die auf nlegrigen Sockenn — dleſen Strahiem vorgekommen. Heute jeboch iſt die Möntgen⸗ 
ant — Eingeng ſtanden, lagen noch unter dem welchen Arbeit. öů technik bereits ſo Vperpolllommmel⸗ baß Schädicungiß vö 

      

     
   

   

  

    

      

  

    
    

         

    

    

        

    
    

   

      

    

     

   

  

     

              

      

  

     

   

    

  

  

       

   

    
   

  

     

  

   

Uicht, Amor, immer boye winkerndem —— ausge werden können. — 

bel ves G⸗ 0 iel aäputhiehen, ird uehe ſen. merſccufrae, lo vnu maustt „ —.— 
bas Geſicht hinter den Hünden verbergend. Meuſchenſeile, die nicht mehr Suande. ä— 
Dyaben 3 dem großen runden Tiſche lag ein ouſtze-⸗ „ Glaube ums Schaffeuh Der Lebeß den a ſo weni9 

chlagenee Buch, das femand pexgeffen haben wochte, und micht zum Grraſfen und zum Ethagen. ſo viele 
300 b ſebene Schtehe neben Kner vratgewen Roſen⸗ Nicht, um blatende Wunden zu ſchlagen, Eine indlſche Varuber. 

um zu erbauen die beißers welt. 5 Aiß e in M es war, cla wenn noch der fl icher Worte und öů iſes — 
nige Mämveer Bausd i dſen Kem, woh: wpe usen e vue, n emere Lrasenmen Lbifeeefereanenrer 
als ſchriebe noch ein Jittern, ein leifes Bibricxen und ein un⸗ Dienet der Arbeltl Gee.vbor ehr ind, abei enß der Shne Kuobe ia 
eimkeſtundenes Verlangen öber dieſen Din — von den Schalſende Arbeit ijl W. — hack et. 
dichverſchlungenen Zweigen der Roſen R halten worden· Jft Erloſunng aus Oua n ibverſüißßs trug üle hunge Faan bas tote Klid 
matr — ein ich nur, und doch ſo wirklich wie das Aaane „ 00 Kuſenged⸗ ud ging uu ihten milleibigen Freünden 
Auſtauchten, zuweilen hinter den Kronen der Bäume Schaſſet und wirkett ö zu Hauß mit der Vilte. ihr ein Heilmittel ſär vas Ki 
ſturkim umd matt aufftammte, niedergeyalten von der ſuuen, — Sqhwelgend bem werke hich wethen und geben b 5 ph,., Wer en äir., han 
deichenden — ‚ Laihr: 

Es iſt nah Putbswoht Leiſe öffnet' ſich die Tür, bie Deibs, Kimne Seue erheben. aibeneras, wülee wüe bn u wirteet hote, ih Pebͤſt zntar michte 
voun Kauſe zum Garten himmterfüͤhrt, und Tritte knirſchen aleutz; ven Mür, wer ber ii⸗ Wrah Aiſdotami 
lelte uuf dem Kies. Es tömmt jemand, pes bei den Roſen qSSSSSSS ·· Tir Vedg Larn- Pi des Seßpucl Ge⸗ 

a. ne nN Sidehing der Wut 2M0 Jihreh. vere . een 0 rotten nondbeſchlenenen Sie bogab Sbettang ber Wöl Heivahlet. * 5 5 
  Ahe, ſieht jehl, baß es ein lunger Maßn Iiſt. — Bon Werner Ro we. 

Vuor dem Amor bleibt er ſtehen. „ elne Zeitlang. Dann Die moiſten Gußtun ngen' Der“ nellen Jen ſid neaue 
börk⸗ wün ihn flüſtern. „Schleß ihn ab, n. Pfeil! Schieh Erfindungen lneigenzlichen Zinne des Wortes· anzüprer 

ihm doch ob Als ich noch ein Kind war, ſtandeſt du ſchon ſo Denn in dem Worie⸗ Erſiubung Uegt der Wortſtamm 
und gielteſt. Du biſt ſo zaghaſt ſo zoghaft, und ſo gran- den“, der gleichzeitig eine gewiſte Jufälligkelt ausdrückt, Die 
ſam in deiner Zaghaftigkelt!“ modernen Erfindungen ſind aber faſt alle keineswegs zt 

MNun betzinnt er einen Rundgang durch den Garten, an gemacht worden,, ſie ſind vielmehr die Kränunmg Don gans 
u Dahlien und der Roſengruppe vorbel und wleder um den planmäßigen Urbeiten zu dem Zwecke, elwas zu ſchaffen, was 

(Prunnen herum. Dubei kaucht er ſeine Hond in das man eben gerade erkindeu“ mellte. 
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runde Secken und plätſchert in dem aren Wohher. in dem f Simne kann die Erfh , vu Leffer gei ů 
das licht liegt ů decung dor Römgerſieählen Wicnt⸗ werden.. 

Dohn kühlt er Me Stirn und Augen mit der feuchten Hand ber des Jahres 1895 fand mmals in, Würz 
und dann wieder zu der Larbe zurüd imd auf dem rofeſſor aüf Konrad Köntgen die nach ihm genem 
—— Wege. Hiitvſeh u Wiähes 35 ů 

müßte er leht rine Mandoline tragen und leiſe iun ce en 
nlücktige Akkorde zu. einem Liebeslied greiſen, daß die ein rühre nig 2 
E Die Keine girrende Bögel buch die warme, matthelle Ubremiee lie. 

. Len, und iben im Hauſe, das, ſchlafeud un eſ mnte ues . 28 
Mondlich liegt, müßte ſich irgendwo im Schatten Ke8s Sumere per 
iter öffnen und ein weſes Tuch müßte einen Gruß 

Lüeee ti den ſtillen Garten, aus dem die leiſen 
fſteigen. Und bie Bummen müßden ſtärter duften, Staulen Le f 
'on dem fehnſüchtigen Klunge der fleinen Lieder, die Emenſchoft, gewif 
bende Falter an die vollen Kelche ſtießen, und dann Phyſter ſes 3„ un f. 

in Gebͤlſch irgendwo in den Nochbargürten eine M. aö 
l Peoinnen, geweckt von dem f chtien Klunge V 

r ind aon agdseerehu allen Blüten ſteight. 
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die Kälte 
Warme Bek eidung 

aus unsern preiswerten Angeboten 

chemnit:z 
Berlin 

Ham 

      

       
     
      

   

   

  

   

  

      

       

  

* ‚ ** ů Trikotagen Damen- hietren- Damenstrümpie Hlerrensocken 
EKchwarz und larbig, felnes 

Kocsellschoner, veg 5.75 Handschuhe Handschuhe schwerz, engl. lang J. Sb, 6.50 — 920 Spitac 7. 25 
G ·ůD ů volle, gestricht. 7.50 b-e ngd epßl. Lang ů sehvarr und viele Farben 9. 75 Damenhemden. We MansGns 10.75 RameWhe., 20 cd Gicer keaiere . Eierwere: ů 2 9.75 starke Wollgem. Wüinter⸗ n tries . 24.50 auhie Manschette . 16.50 ware gesirickt, graa 10. 50 Bme- 2750 7. 2 „Drückkaöpte. — R. Wolls, gestrickt miI lang, siarkſadiges Oesebs 11.50 Berren-Gornitir., mnit Kalbtutter.. 2.75 Doppelmanschoftie . 17.50 12,/5, 1.✕ Ki cd t f f —8 Faeve umt Hont. Achhn= 75 Ahot 2 Kapia Muen rihbos Stark Erfallett 19.50 Eiebiaes Müeee, I Ers Turnp E * 

u Rurschen — MR .. . 4.75 ierre, vchnatr, weid, 5 Os 7.50 ü — 2 Burschen. Uicsss — Maber-Heneshphe - „ , 14.50 e —— — 
—— — 78.— uuv-er 16.50 ſwehs Eanrt, in 75 Mabo und forerlig, —, Mi. mo ů K — al 2 Irß BER 11.7 25 poh Ohle ung Koch- keiae Baumwollo Or, 8 12. 50 
— Mimonobſusen, Wügleder, imi. nn bee 75 maurve oles 8 10 Laern Woenrn a. rdse I2 weilee Ceobe 
—* emüen Wons 75.— Fhasehuiler.. (S.75 ir — 17,0, 16.50 1.— Mk. wehr. 14.75 epiieeu Reme h) clle. gestricki m 50 Doppelnien E FElor mit Seid, ů Walle plattiort-, Or, 3 4. Rinder Heicnmhosen,. 50 é üe 19.50 u ene Saie 1 1 E wa, 19.50 bech Wellers Grobeꝰ·· b r0llg, wor'at Schrtie D. —— ——32 — Mnatetne Farben .90. 
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„— Damen-Beklelüng — Herren-Bekleitdunh- —— Kinder-Bekleidung—. — —— 

     

   

  1.50 Mk. mehr. 

     
   

     

    

      

         

   

  

    

      

— Damen-Wäsche-        

    
     

KinderWasche 
Beinkleider, .der Kaper- Hachtrödicren, gedetkter    

       

  

Parpes EEcossCea, 24½ 50 Beinkleider veicker l Uinten-· Rödte, daunkel, 
Lbatzt V .— ä„** 24.50 Hachbscicnen⸗ — — „ her 36 50. Upakelgrav, üen — . 39. 5⁰ gireiller Parchent ů —.—.— e. 46.50 

Beinkleider, ras FPascy woe⸗ Dlas Erpöakter Velerr. . .42.50 ö 

    

Sanies Oachül, Lasfe 30 és 32.50 KRinderleibcken, Beinkleidet, grauver Paney ge- 
trickt Gr. ii. 

Meeeneg-,, 3156 fghelechen 
chlossen 

Uinten-Röcte. dengrandi, 9＋ 
streilter Barchent emas —, 54. 30 
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Leritickt U. IJ. 7.75 Beinklelder, sdleichter Koper Anilandstöcke, 00 — ——— 28.30 — Irhos. 18.50 barchent mit Krhere —.— — — 49. 50 Barchent mit Srter Stckesep- Per „58. 50 ＋ 
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&e tragen, Krolser 2.. 185.—Henen-Anzüge, S aten modersen Muasterten. ö — mumel, — 3. — üe- eite eee e derer Fur Knaben Für Nadchen 
Suil. ehce Lrtfe Fcin.... 275.— 175.— 450. — 3⁵0. — knaben; u. Burschen. Waschkſttelen b.Slckerel Rleider. aus Lanet vad WWicher Scise —— Ullster, aas schs geclex; „* Fyrben und Rarbalsiickerlil... 10.— klerren-Uister, Neueste Earson. eis- 2hd Aceircihig, Stoſlen, mod. Passon, aller- 24.50 Rleideer, aus ber Wobe nii Eeter Moüsbekern. aam ond ches Cärdel besier Sits arA DGeSe EScRu ü 490.— 575.— 525.—. 450.— 375.— 185.— . ů Kosii — AEe- é öů — Kinderkleid aus roher Te-he Aes t —.—.— Ger 158.— Reulan und Schlüpler. u= ner Pvten Stoßien, Knaben-Anzüge, as Wolse mit Hekelgarnilur 

  

Leciegener VererdekanE 
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11229.— öů 975. — 3805.— mod. Formen u. Extrakreg. 68.— 

275.— 225.— 145.7 
äᷣW„*„***** Geslreilte Bosen, Eene Master, elecaster Schuin Reinwollene 

225⸗ — 175.— 145.— Knaben⸗ Pyiaks. änlel 
biadem derben Cesss — 5 
wWatm get. mit Amektück. 

225.— 150.— 125.— 95.— 75.—. 
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Reiche Ausnahl ſuame Sun, Iimü Gekpeine. geas Sehes i kEmS Wenn ue Kock. —————— Unterrdöche und Iiorgemhleidet. ů .. * 
    

  

     
        
     



MEENNNN ⁵inun eeeeene 

Das Parfüm. Die Sei ie, 
bie bamen bevortugen es mli Lan: besenteret Sorglelt, von leher der wictllgsie Bestandlell elner z0echülenüchen Römerpllege, beginnt. 

     
dle Herreneämdgen es ntat mlIssen Jetzt ulecer die besondtre Rulmemesumkelt aul sich zu lenken, nachdem nämlich 

* nüdle Rlnder ahmen's gerne nac. IUr die vschledenaullaslen Geschmackstlchtungen und Wansche je ele vetschledenen „ Es erhöht dhe Lestreudk, ů — voſlen Eun Banctel wieder erhälilick sind. 

dem zarten Kinde dle mild⸗ Badeselte, 
det dame dile liebllck dultende Tollelte-ösike 
und dem Herrn dle Selle seltes persöallchen Geschmocks. 

venn Sie den ihiigen ein gutes Poniim cul den Sobenüsct legen; damim vets dumen 
SE nieht, wubwend der nächvien Tuge unseren sehr gümsiigen Vehaut vamnuffchmen. 
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— Die Preise sind 10 nieeris bemessen, Mcu zu vergessen die prauilsche Hauskrau. die Mür Müiße Bausväsche lütt 
* Selbsl det vaniger Bemittelle in der Lage sein hté, 0 Selnen durck 20% ehralalis unlet mohreren Somnen Memselle zu wäklen in der luge lStt. 
Sobe lelnen pandus zu ertteuen. 

perfum vu gebrauchen, ü Unsere Saifen haben den Vorteil, 
U nichi nut das Vorrechli det eleganlen Well, auch det werhlälige illensch sollle Dillie und dennech besonders gul zu sein. 
sict selne Vorzüge gönnen. Es lei tichilg, wenn man sagl, daß der Gebrauen relner Sellen der besle Schutz 

Ein gutes Perfuüm ist wohituend und erfrischend- é gegen Hautennonhungen isi; datum hrülen Sie die Reinkel unserer Selten im Gebrancr. 

unser Anvebot: ü Uns en- Andebot. 

Böhntsh Uaster eulsche ů Badeselle — — ů‚ n 5.25, 2 in Korbilarchen. .. 32.00, 25. U0. 2¹² Dine Sü „„ KSgUd 5² grode runde Stiächs. .80, 6*³ 
— V*⁰ο erlkanisdie Ker Badeseii Iges pathm Ln 3·• Loptansge Aüs. 6⸗ Menrdeneen sei 5% Pieeeebi-Ldan 8“ 

ö Suk 2⁵ balom ———— b335 V 60 Ehnegwasser 15•¹ Oranlenburger Kmel, — 3²⁰⁰ Mandelzeil ů ů .. Suck 3⁵⁰ 

areh- 0 ů ——— Zucker's Paſent i 
‚ vuun Flasebe 23 00, 15 Kamillen. aarvaser. 3½80, 14* Daushalsele Sioch 3² Meckeal Seile „• 
Kölnisch Vasser KD ö msei V Lecina-Selle ö ö ᷣ 25, Bay-Rum.... 222, 41, 5e˙ Sbarhemzele·. soca „.. Stüeh 

ESüüeüd s. Fanvanmlwein. ee, O9·• Bnebe.. SWer Lohses —.—.— Se 
— ——.—2ß—ß—p—„—— 

TofletteerHef Lederwaren äpenden 
x Magelp Dueestes KOů 29⁵⁰ 4* ů ů Enen h. Satt öů 80 

chtsgeschenk 50, ——— ů — 

Nlagellack ieen 5 Kinderportemonnais 45⁰ —222 nudecben Uaslem 85, Lis. 
Caahu ... ů ů Stick ů Seitenkämme öů 

ů Hhetrenporteme: nnais 325 
ů .1.18. Leder . Stuck 8.75 Zi. Shiedelle —* * 11.13 5*** öů in Pabscher — 

Sn. . . e, Scheintascken 10 räteküame 
Mepwerden • nun 600, öů Aktentaschen 12800 
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ü Borg Zigaretten 
Erstklassige Erzeugnisse dieser lndustrie 

Ligarettenfabrik „Stambul' 
DXNZIO J. BOKG LUenedte 883 

Zweigniederlaxtung BERILI SW61, Blücherstrasre Nr. 12. 
1550 
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AitieLr Auskährung. 

b imil. Ehenhel uridea Per Dud- 
Parr Lurs Seahmeßptcise vun 

RMk, 160.— 

bewehriabrik Danzig, 
MWMeiclenganse. 2910 
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Hands chuhe 
Damensfuaüscühe 15² 

Pæur forvipr, Amitiert I. vde- 

7⁵ Damen.-landschche 
zerdig e= r, MMt „ PEREE, PAE 

Deamen-Hlandschuhe 18²⁵ 
rreins Woltge, aterk Restricct . Pra: 

Demepetanseenuhe 21*⁵ 
trime. Urikvt, larttg Pear 

Damen-Klandichuhe 30³⁵ 
Küustsmlurb. mii wiE. Autnabl, Pant 

Domen-Hlendschuhe 
m Urdber vad Wüalecter 

Frikotagen 
Herren-Normelhemd 55* 
wie OQualitat. 75.7;. 62.J8, 

ö Haur Ssureose h20 59* 

Uerren-Trikotkerad 65* 
aait ageebt. Eurker 334 78, 387.50, 

Herren-Trikothose 
Ml e. Tober SSie 82. IS 

Hewen⸗ 5 
Ià OuelH. 

Hrsenünlejeäen ö 
Leiiriert, Wolle Plaküdrtt 88.28. 

39 

(50 labriges Oeschuſtejubildum * 
  

— Conrad Semea, Bees Oegründet i., J. 187U, 

auint Bruydra 108. EOHL Sr. Mens— TM G187 

Tabak- u. Zigarrenhendlung 
Standiges Lager (2 

zkMwxrSttaA. Kunch-,-Kau- u. Schatpftsbakea-. 
SperAAEASCMft or PeEeE NIAUASulsLren ilir Art. 

Festteschenke la vrassee Auswahl 

Das ſazinldemokralfſche ü 
Programm. 

Etne gerzeinverſtändliche Erüüuterung ſelnerf 
GSrundlätze voan Nobert Danneberg.⸗ 

— Prieis 2 ½ Mu. 

Buchhandlung Volkswacht, 2 
Um Spendhaus 6 und Doranewafk . 48 ——— 

Haendschuhe 
Herren-Hendchhhe 

Lesttiäckt. Faar 2478, 1U.18, 

Herren-KFandsckuhe 
aus lufblgem Wal,trtot 

Herren-Handscuhe 
mit ankurrbt Futler-Paar 25.-75, 

Herren-Hlandschuhe 
amnoOd. Pard., M. schw. Antakt, Paar 

Herren-Heandschuhe 
imk. Leder, dureneug Kehttt., 

Herren-Handschuhe 
in Wilelecer ud Lecer, an ung hne Futer 

Trikotagen 
Damen-Norwuul-Beinkleid L47˙ 

Damen-Trikol-Beinkleid 250 59• 
wI ——— FPaäter 51.75, 

182 
24·• 

ů 21,   
E COaniisis. Sant Er . 42.N8,   68• 

ů Daemen- Strump fe 

3448, 32˙⁷⁵ W 

36• 

Durch RKan/ VesuundS 2IIId- LSLAnLLHLe auee 

Ih als pasvende Melimachtehasch enke α Sι CHiAtigen 

Preisen Ain LeR 

Unren 
vom den einſuchsten bù zu don ſeinsten Spetiaimarkon in Gold, 

Sliber and Daubli 

Armband- Ihiren 
Id Rar. Cold mit ſ5 ctein. AAemars, dasglelchen In Silber mdι 

Donb'., Samtl. Unren werlen voher ganau heprüſt und mit 

Garanſ iesdiein verschen. 

Gold und Silberivdaren 
in Trichhaltigster Ausπιι 

Brillanten und Perlen 
in feinsler Aus/uHrung in Cold und Platin 

Goldene Lraurinoe 

Haus- Salon- Inren 
Sonderausstellung J. Elage 

  

Strül Impfe 
Herren-Socken ů 8⁵³ 

ſeinfarhig, vollrtaudig vabtlos. Paar 

11 75 

Striimpfe 
Damen-Strümpfe 9²⁵ 
warr. vahllou. gule Qpalität Paar- 

12²⁵⁵ 

1 6²⁵⁵ 

Herren-Socken 
groh Wolle, plattiert, —Pae, 
Spitre und Ferse 

Herrer-Socken 
SciWratz u. lecderfardig. guie akk- 
OQualität. Paat 

Herren-Socken ö‚ 
grau⸗ Geeit d, wollgemischt 
dicke Qualität-.. Paat 16.78, 

Herren-Socken 
— „Aerr, iεe Wolle gewebt. Paar 

Herren- u. Damen- Tuch- 
gamaschen boue CWelitat, 35⁰ viole moderue Farben Naer Ah. —.—. 

Wollwapen — 
Viuder-Swenter rchot 12*³ ů wWollwaren 

ane Fee à GHOAen fd. Tö. 13.78. Damen-Werten 
Schwarr, geiirickt . . 27.2B. 2. 18. ů 

Kiuuga. vran 0. 36 KAueie,choner 
4.: 75 Kinder-Sweater wWolle. 

Kialanbig urd Pani . Sbeü, 18.80. 

Herren-Arüikel 
Hercen-Selbstbinder 16⁰ 

be. Form, od. Farber 2. BH. L.50. — 

31² Herren-Selbsbinder and 
Se He⸗ 

13— 
er h Stch-Gusd Steh- 8²⁰ 

Snodl Ferb. 16.Sd. 10 18. 

Herren 

Serräems Dinsscheüten, Sport- 
Sprlkregen-⸗Nadein 

Sckw., ehngl. lanß, baahles Pasr 
Spüürt und Perte 

Damen-Strampe 
chwer: und farbig. Hora:t. Cevebe, 
Verptärkte Spitze und Fertre, Paar 

Damea-Strütpfe 

Fahdinge 
— mahnios 

in Wolle aodl. Parben tur Iibrren w. 
K Rodel-O auchen wes 
  er Eeen, Fobesra20, 225⁰.  
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Praktiscke 

Weihnachts⸗ 
leschenke 

Einzelne Mobelstücxe wie 

Bttfetts, Krederzen 
Bücherschrdänke, Vertikos 

Bettstellen 
mit Stalildrahtmatratzen 

Waschitische, Kommoden 
ru billigen Preisen vorknult 

Gewehrfabrik 

  

des Unzeboteren 
18 — — er den 

Freude bere llen Lennte, wenn 
2 nur aber dos Aleingeld ver⸗ 
uüge. Der aber, 

n die wirtſcha iche Kot der 
Nachkriegezeit notürlich 
a getroffen 18 de, 
W. 90 tsge üt ho 

Ai entgegen 
rihn viel vom 

5 115 Vees Verkaufs 
ab. der 7 Uüberne⸗ gonntag 
leitet in der Regel den Welh · 
nachtsverkauf ein und 
alter Traditlon iſt auch 
Sonntag wie ber fa gende 
„doldene“ Sonntag für den 
Berkauf von der Beherde von 
I-tz Uhr nachmittags frei⸗ 
D.oen 8˙ haben, auch die, 
die am Wochentag keine gell 
zum Einkauf haben Gelegen ⸗ 

  

        
       

    

wäati die 

WWiale — bliiligsten 

üebn 
Umer Matenlager ut jetzt 
reich assrtiert. Hur wir vind 
in der Loge, bei gröſlter Aus- 
Wwahl Olinrtiasten Einkauf 20 

ermülſthichen. 

Muxiktheoretische Werke 

  

Oerchenkbande E 
Klesrische und mod. Musik 11 Plusiber-Bionraphlen 4 

Weihnachtsmusik 
Keiche Auswan in alöh Preiriatget. raes 

MAusikasche gdaistelnt — Fortas ter i. 

  

   

      

    

    

heit, ihre Käuße zu deſorgen. Eratse 18.—, 25.— n. 30.— M.       

        

         

  

   

    

  

   
     

  

    

          

    
   

        

    

  

     

    

  

  

Danzi Maurrtes mm Opetettr, Roberelt und Dirte zu Tes und Fünt. 

Memnün, „ — Internationale Musik 
8 —.— E Eütige EED Uiiiise noten-! x 
Bünn nünnAUDEEhUUUDUU „Jeegener r itan“- Owepiüren, Poigonmes.   

  

S der Vorrat reicht 
3.50, 40, 6.00 M. 

—— ü — 
Langsasse 869.· 70 

Kleine Ambeihen Wrrer 
27tt:r:1r11:11: Dttstrittieteretttrt: 

   

küffüiitititittitititttitittrttttnnifttttttiiirrttrt 

Wäſche! 
Wir vitten höflichſt um haldige Erteilung der uns zu⸗ 
edachten Anfersigungs-Aufträge und empfehlen 
uMz Haittge Einkäteſée namentlic, aller Leinen: und 
Wa esirkihkel, 90 unſere Leg'r jeh beſoyders reich; 

lich mit guten und preiswürdigen Waren verſehen ſind. 

ů Als bevehrte praktiſche tbele⸗ enke empfehlen wir zu mähig. Preijen: 3 

Herrenwäſche, Hamenwäſche, Kinderwäſche, 
Betttbäſche, Liſch⸗ U. hauswäſche, Liſchdeken, 
Bandtuücher, Bade⸗Wäſche, Taſchentücher, 

Schürzen, Strümpfe, Trikotagen, Stickerei⸗ 
artikel, Bettwaren, Bluſen, florgenkleider,; 
Unterroce, Ceinen⸗ und Wäaſcheſtoffe, Waſch⸗ * 

ſtoffe, WDollſtoffe, Leidenſtoffe 
In ſehr großer Auswahl. 

Modehuns Polkykus & Fuch 
Inhaber: Chriſtian Peterſen. (297 2 

Lerrrirrrtrrrsrirrtisütettiinszztreiuttr —— 

   

  

    

      

    

    
    
      

ö für Eeihen grollen keiln meiner 
Damem: u. Uinder Konſektion. ü 
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Doenen Kobgldss ů 
Damen- Paietots von Nk. 198. 50⁰ D 

77 Kostütne E„•“2‚ * ů 

„ Röcke öů 
Blusen 

22
11
21
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Wü Mahr Kebanchecescheal. 
Um auch den weniger Bemittelten „S Wsike Ku 

geben wirkliche QWalitatsware ir in öů 

Unzügen 
paletots 

MiSker 
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   D Mgobe des fullkels 
Wensag. Gen 18. d. 

  

Anrug-Sels! Fuung-erle Il Antmg-Serle Ml. AnsudScrie-U0. üAümugSetle v. 
M. 195.— M. 225.— M. 275.— M. 325.— M. 395.— 

Femer oſlefleren vln, 

E 

ü ä aum I Kaufl 
G ů — 

fürober KaummtuüngsS-AIISVeKatul! 
— ErrergDfmamisrenerrDmgrutgree 5 

und Zünglings⸗-Anrüge“ vetanslallen ult von 
Mks- bis 4. Janunv Pt elnen Räumungs⸗ 

Eevarkaul, und stellen wr imser gesamlen Beslände in 5 Serlen zum Verkaul: 

Damen- Mäntel aus Orauen Dectenstolen MHIU. 88.— 
Serie l 

Arbelter-Hosen 

r Huikel De, verteunt 
ee auLen Spehet „Langer Lauf', Hopfeng. 26 Lan“ 
ernemd vorsllumto chere nie Mederhehrynde Einkaukscelesenheit. tich mit guter Garderobe 2u versehen. 

Landv. Großhandelsgesellschaft n. b.n 
12077 Terilwaren-Abtei 

   

   

  

ADeS 
Uuaniig 

Weln-Grusshandlung 
Sünt i‚i Met Se2e vces 

ů Auckes neue Weinstuhen 

—. — 

WümAdende 
Raba⸗ 
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Iſes Hugo Bröde 

AEefl. Brebes 18. 29M   

  
   

  

   

  

Fllrhbeateinbrin 

t.-Latar Zum Straus 

  

Spetsetelter tier red fahwd. 
Hompottieren rund n. ereriah 11 30, 
Sancieren 
Kartoffiischũssen elt Dechel. opel 

und ruπι¹n 

Sorte U1 Sorio 1l1 

M. 55.— M. 74.— M. 95.— 

von der Wassersche) 
Utr Sſalt. 

Lunenß 
vun bis 3 

tung⸗ 

I. Sortierung 

  

8.25 
14.75, 11.50, 7.50 

.9.78. 6.75, 4.75, 2.90. 2.65 
.6.28, 5 75. 3.2 

19.50 

2.65 
8.2⁵ 
7.50 

11.5 

Obstteller 

...175. 13 25, 

19.25, 16.75 

TFerrinen ostl. ..29,80, 24.,50 24.50 
Bratensckũsseln oblong 22.75., 19.75 

9,2 
6•75 
6.2⁵ 
1.60 
1.75 

15.½75. 13.75, 

Ein Waggon weissgs Poraellan / 

1·.55   

   

  

    

    

„Misslon in Europa 
Roman von H. Thurow 

uk. o„— unuH a0, 

Ssuchhandliung „Volkswachtt“ 
Am Spendhaus 6 und Puradiosgasse 32. 

'ert/ 
2. Fortiærung 

KaſteceRannen 11.25, 9.75. 6,25 
Teekannen 10.50, 8.75, 6•25 
Milchitöpſe 6.75, 4.75, 3.50, 2.65, 2.25. 2.10 
Zucherdosen.. .575, 4.90. 3.75 
Frucfitschalen au/ Fus 

Obstteller 2.25. 
Spelsoteller lief und lac.. ..2.35, 
Rompoticren tund u. Liarodhig 8.75, 5.30 

Terrinen orat.. 

Bratenschũssein 
Ounh) 

.19.50, 16.50. 14.73 

Saucieren 11.75. 

Kartoſtelschũssęin 
oval nd rundndd 13.75 

19.75. 12.75, 10.50. 
Beilageschialen oral 
Huchenteiler 
Frifistũcsteller 
Rompotteller 
Heffeebedier 

.90, 1.75, 

—— 

73. 

1.40, 1.10, 

2.80, „ 

4.75 

1.25. 
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1.90 
1.9⁰ 
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5.25 

        
1³⁰0    

        
     

S
A
S
D
D
D
D
D
D
 

T
T
T
T
T
T
R
T
T
T
T
 

    

2 

  

Wadten Fürma n 
aud Desees W ů4 

320.—bi%s 155.—127 12a.5%0 d fur à Frùο,n 
ů ö 112.— 08.50 80.&0 .0 

    

  
       



  

  

Danziger Nachrichten. 
ů — öů 

Kritiſches Stadium der Tarifbewegung der 
öů Angeſtellten. 

Der Wimd der Arbeltgeberverbünde für das Handdels⸗ 
gewerbe teilte in den geſtrigen Berhandlungen mit, daß der 
Bund nicht geſchloſfen verhandeln könne. Er ſei lebiglich 
der Beauftracts kür die nachf»Igenden Branchenorganiſa⸗ 
nonent Ortsberein der Detailliſten der Tertilbrunche, Ver⸗ 
band der Groſilonfekttonäre, der Berdände der Lederwaren, 
Eiſenwaren-, Schuhwaren⸗ und Worengröſſhänhler, Ver⸗ 
hand ber Spedlteure, Berband der Händier für Papier und 
Bursaubedarf und Verbond der Dekaſliſten der. Kolonlal⸗ 
warehbränche. Für die Orgdniſatlonen der Drogiſten, Buch⸗ 
Multahchidur Hb. c. hine und die Gaaien· und Vutter⸗ 
mittelhuͤndler yäbe er keine Vollmacht zu verhagbeln. Di⸗ 
Allgemeuwerbindlichkrit des eiwa abguſchtiehenden Toriſ⸗ 
verkraßfes lönne der Biind Wachſßee Een. 

Die erſigenannten zehn Organſfatſonen hoben' ſich nach 
laugen Verhandlungen berelt erklärt, eine Zulage von 
20 W, auf die Behätter des öblaufenden Türifvertr⸗pes 
zu gewähren. Die Kolonialwarenhändter jedoch nur mit der 
Einſchrüntung, daß die frele Station mit 300 Mt, ſtatk 
wie im alten Tarif mit 200 Mt, zu bemeſſen ſſt. Elnige 
Berbände baben ertlärt, wemn dieſes Angebot, von den 
RüASEDDN nicht angenommen wird, ſie ent · 
ſchelden werden, ob der Bund welter oder die elnzelnen 
Arbeltheberverbände ſeder fürſich weiter verhandeln ſoll. 

Der Mie Tarifvertrug iſt als Gryndlage für dle Geſun⸗ 
dung der Angeſtellten⸗ und Lehrlingsverhältniſſe nach unend⸗ 
licher Mühe iu 54 ſtündiger Berhandlung emit den Arbeil⸗ 
gebern abgeſchloſſen worden. Dle Angeſtelltenorgatlſotlonen 
warxen mit pen Vertretern der Arbeitgeber det Meinung, daß 
dleſer aß fortlaufend den Bedürfniſſen entſprechend ver⸗ 
beſſert werben ßollte, um das Wirtſchaftsleben vor ſchweren 
Erſchültterungen zu bewahren. Durch die jetzige Halsſtarrig · 
kelt der einzelnen Arbeitgeberverbände iſt edoch die ganze 
Grundiogs zerſtört. Die Organlſationsvertreter der An⸗ 
Leſtellten erklürten ſich nicht bevollmächtigt, dieſes Angebot 
unzunehmen, dazu müſſe dié für den Abend elnberuſene Ver⸗ 
fammlung der Angeſtellten ſelber Stellung nehmen. 

Nachdem in der Verfammümg, die wieher durch den Kol⸗ 
ſegen Leu geleitet wurde, der Kollege Kuhn den Vericht 
gegeben hatte, ſtellten ſich ſämtliche Diekhſſionsredner der 
Angeſtellten auf ben Standpunkt ber Ablehnung. Es wurde 
eine 50 prozentige Erhöhung der Gehälter verlangt und aus⸗ 
geführt, daß die ungelernten Arbeiter mehr Lehn erhielten 
als die Angeſtellten, an die weit höhere Anſprüche an Klel⸗ 
dung und Wäſche geſtellt würden. 

Eine geheime Probeabſtimmung über Annahme oder Ab⸗ 
lehnung des Angebots der Arbeilgeber ergad, trotzdem der 
Kollege Leu im Namen aller Verbände noch darauf hin⸗ 
gewieſen hatte, daßß eine Ablehmamg des Angrbots und der 
Eintritt in einen Streit einen Tarifbruch hedeute und auch 
äuf die Folzen eines Skreites hinwies, das Ergebnis, daß 
von 1165 abgegebenen Stimmen 
1131 Sfiummen gegen das Angebot der Urbeligeber waren. 
21. Stinmen waren für ble. Annahme, 10 Stimmen waren 
unglilttg. Dieſe Abſtimmung. die den tief werhallenen Groll 
der Angeſtellten bewies, ſollte die Arbeitgeber noch lezten 
Enden Veranfaſſung zur Prüfung ibrer ablehnenden Stel⸗ 
Uingnahme und zu denken geben. Nach längerer Diskulſion 
wurden die Organiſatiansvextreter beauftragt, den Schlich⸗ 
tungsausſchuß anzurufen, die welleren Verhandlungen 
zueführen und die Ergebniſſe einer Angeſtelltenrerſammlung 
zur letzten Entſcheldung vorzulegen. Ernſtimmig wurde ein 

   

        

Erſt ſoll der Schlichtungsausſchuß. entſcheiden und eine Ir⸗ 
abſtimmumm in den Betrieben ſtattfinden. 

„Haninit haben die Angeſtellten bewleſen, datz ſte das letzte 
frieduche Mittel, das ihnen zur Verfügung ſteht, anwenden 
wollen, ehe ſie zum letzten Mittel, dem Streik, greiſen. ů 

    

    

Ausgesprochéne Kunstwerk 
Motogrophie-Alben, Tage 

— echteim Leder u 

＋ 

Anttan, om Sonntag in den Strelk zu treten, abgeleynt. 
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un den Urbettgebern itägt 's Meh, ein bin Uerhölnelſien 
— an uut für ſih ů 0 „ r an 2 KEE Sahahen au auhen Gülnwom 

  

Reinen Sperettentpenter, Wüochenſylelplant Heule, Tonnäberd, Imm erften Male: „Lchwarzwalbmästl“, Operelle in a Aften von 
Aug. Neidharl. Mußt von Leen Deſfei. Gonntag. nochrrittagb 3 Uhr: Kus der goldenen Mörchenwelt“; abends 7 Rür:⸗BSchwerh⸗ 
waldmädel“. Montag und Wäthvoch: „Der müde Thtodor', Dienk⸗ 
tag: -Schwurzunmcmätel“. rnneriiag. reltag zard Konnabend: 
Zum erſten Mali: -Dir ſchßne Pelenc“, Cptretie in n Müen von 
Meiltac und Halevy, Nußt von Jargues Effenbach. Sonniag, den 
19. Dez., nachtmiktagt 2 Uüt: „Aus der geldemn Poͤrchenoolt“, 
ahbends 7 Übrt -Die ſchönr Helena“. 

Vereln Arbeiter⸗Aetend. Sonulqg., den 19., morßfeng 10 lthr. 
in „Vlauken Tennchen“, Peumarkt ld Gefaugeiſtunden. — 
Abendsz v27 Uür, im Helin y9m Sbendbaut k. hof, Hinterhaus, 
Nortrag des Grurſen Reek. Pankkliches Erſcheinmn iſt vnbe⸗ 
dingt notwendig. ‚ ‚ ů 

Kaine Velzdecke iſt geſtern ais beſtohlen angehaltm. Kiwaige 
Eigemtmer können ſich auf ver Kriminaipolizel meiben. 

Dichſiahl eines GFuhewerts. Int Wauiſe deg. eſtrigen Vormittags 
in in Karthaus ein zweiſpänniges uhrwört geltohlen worden. Der 
Täter, ein gewiſſer Ernbomwzli, hal geſtern muſtlag die Greuze nach 
Danzig paſſtert. Er iſt zirta 8u Jahre alt, 1,70 Weter groß, hal 
ſchwarze Haare und ſchwarzen geſtuyten Schnurrbart. Er trug 
einen ſchwarzen Anzug um Mantel. Wie beiden Pferde lumd 
brenne Stuten, wovon eine tragend iſt. Ste ſtüd 18 Zahre alt. 
Bei einem Pferde ſind belde Hinterfeſſeln, welk, daß audert hal 
eine Bleſſo. Der geſtohlene Federlaſtenwagen trug die Kufſchriſt 
„Sexmonn Karnacd. Singerſchicn Nanakata“ (Peit Sikoſchiner 
dütte). Im Betretungsfalle bittetl die Krimmalpedizei um Lach⸗ 
richl. ö ‚ 

Volizetbsrtcht vöän 10, Dthemper Iurd. OePußder 1 grauer 
Kinderpelzkragen. 1· Veidenes Ketienarmband, leerer-Sack, ab⸗ 
zuholen onts dem Fundbureau des Voliztipröſidinmt. 1 braun umd 
Wwelhgefleckter Jagdhund uhne Hals bald, abzichelen nun Kerrn 
Gorg Tezynskl, Jalobstor 1. — Vexloren: 1 ſchw. Celdſchein⸗ 
taſche mit Itrtna Ml., Brielen, Papleren und Auswels uſtw. für 
Ziſe Fuhrmann. 1 grüne Hin d, 1 Tüte mit einem ſchwarzen 
Samtdamenhut, obzugeben iin Hundburean des Polizei⸗Präſivinms., 

Pollheibericht vom-11. Deßember 1020.-Verhaſtel: 14 Perſonen: 
darunter 7 wogen Diebſtahlg, 1 wegen Vetruges mnud ö in Polizei⸗ 
haſt. — Geſunden: 1 Strabenbahnfahrkarte fär Walter Degen⸗ 
harbt: 1 Nickelbrille im Elni: 1 großer Tärſchlüßſel, abzuholen aus 
dem Fundburean des Polizeipräßtdinms. 1 Portemannaic mit In⸗ 
hall. abzuhsten von Frau Elikabech Damuk. Joßarnisberg 28. 
gaoldener Manichettenkuvpf, abzuholen von, Herrn Poſtſekretär 
c. D. Hildebrondt, Ankerſchmiedegaſte 10, 2 Tr. 1 goldener Trop⸗ 
ring, ge3. V. G. und Daluim nebſt 2 Silberreifen, abzuhvlen von 
Frau Franzista Erafly, Schloßßgaffe 7. 1 großer ſchwarzer Fund, 
abzutrlen von Herrn Paul Schulz. M. Schurmächergaſſe 1. 

S. P. D. Partelnachrichteß. ů 
taſchuz. Am Sonnabend, den 11. Arhriker⸗Bildungsuus ünd, den 

Dezember, abendtsz 644 Uhr findet im „Vereinshaus zur Alt⸗ 
ſtadt“, Tiſchlergaſſe 49 eine Zuſammrukunft der Redner und 
Hörer der vom Ausſchuß vercaſtalieten brei Kurſe ſtatt. Dleſe 
Ziſämmentunft bezweckt, eine Ausſprache üder die bishet 
getätigten Kurſe und über die: ommende Bildaßgsarbeſt 
berbeizuführen. Es iſt notwendig, daß alle Kurſusleilnehmet 
und Cenuoſſen, die an der Bildimhvarbeit interelſiert ſind, er⸗ 
ſcheinen. 
nommen. 

    

Tiegenhof. Stogialdemohr tiſcher Verein. Am 

Sonntag. den 12. Dez., miktoags 1 Uär, Riudel in Deutſchen Haus 

  

Veßtr ich wird exwarket. 

  

  
  

n, ſte habra er 

Das einleitende Reſerat hat Genoſſe Spil uüber-⸗ 

in Tiegenhof eine Effenlliche Berlammlung ſtalz. Keſeßrnt if 
Genoſſe Volkstagsabgrordneler Axczynsti. Danzig⸗ Vollzähliger 

— t von W. vnb 1. Veitbbtv üib. 
Ttbſüne: Wile Henriette Ariel⸗ Ledlt, 20 &/ „ % 0 

Fran Lemna Veul ,K 40 J. 5. K. üe 
J4 K. — Zrun Iriie Nieh/n geo, Eir: 

— —.— 88 K. K. — Witwe rieberile Holturerv,t Heb. Batdr. t S. 
7. N. — E, der Cilenbatzn⸗Wagenneiflrr' Moß Vyntenturcher.- iee ae, en, , à 1 M. x 
TLade u Aentenemtfünger Autiav Poltroc, keſi ß8 J.— L. . Trpeltetr Heſeph Weller. 6 J. 8 K. — K, Wet⸗ 

chſner, 12 8 — S, P. Erbrters Rarl Oit. 1 M. — Reanunastal 
rtur Armalit, c7 D. 10 N.— We, Enmma Muntoweki gab. 

Sahulg. 2. J. S K. .— Wirwe Haxrkin: Wilt grb. WWäbfact bn . 
5 N. — Roönlyvifein Frieda Sonkowött. 22 J. 2 M. — Werine⸗ 
Leerlführer l. D. Khepdor inhel, 72 J. 7 R — 

—..— 

Kleines Feuilleten. 
öů Der Werglenbe in ber Eäneibreqtuähe, 

Troßdem wir geute ſo ſehr „aufgeklärt“ kind, iſt Loch der UAber⸗ 
blaude nach Obernil in unſerm Leden wächtig und ſchaßſt geheim, 
Miovolle Hegluhunsen, eren tieferer Sinm-Mas vielfoch gat n⸗ 
mahr geläufig iſt. Da Grauen belanntlich beſonder! aberglän 
ypd, ſo ißt eine ber wichtlulren Stätten weilbliuchen Wirken, 
Echneidorſiucho, an feäthamen Wrrſtellumgen und Brähüchen belondert 
reich So glaubt mauche Dame in mauchen Farben Hnglic zu 
Bobch-, und beſorwers find Gron und CKeib, oder Much Graun und 
Achwärz ſviche Forßen des Anheils, von denen man im Modeatelt 
ullerlei Echlimmes raunt. Dis Göhte omankit iſt um Byautkleide 
und Srautenkſtattingen geſponnent, und die jungen erin 
die ja in dieſe vlerſagenden Gegenſtände Jo et 
mil elnnahen, wiſſen ollertei in, wat man mit dem Braut 
kleld kun darf und was nicz. 80 darf die Braul 

ne bee wan Fen . L. Geß uii: Alaafer Ddie Enr Pieh 3 
ihrem Caubkleid vor den Alkar krlen wͤliden, als in 
Eeidenffeid, dat fie e baben, Faz 

ü es auch. wenn die aM d 
voblſtäwpin fertig it. Die Madchen ſprt⸗ 
Anſcdaunng Goha, indem fie ſich, bereits vor der Lie 
kueid phytographzeren laſfen. KAlber in der Schnelderſtube wir 
ſulche -Eühne“ Tat mit bebenklichem Kopffchnttekn aufgenommen 
Es gibt Damen, ſo rrpahit⸗Elilabelh -Btisiart⸗in-Siner Plauder 
über den „tleiderabergiauben“ aut Englanb. bäe men, daß bis 
Muin lehten Muntent eimt (einigkeit am WPra 8 
macht wird, weil ſie bas ſertige Gewand n 
zieben wollen. In vielen Lyndoner ülteliets Hebrſcht auch bie En. 
ſchunung, daßß es den Arbeſterinnen Glück bringt! w 
Mieid, haß ſie nähen, eind von ih ů 
man ſolches bei dir Arbeib an eit Mmtun 
mon im närhſten Jahre felbſt Brauk. . bab 
Cgeſellſchaft ihre ganze koſtbare Brauto 
per, weil ſir ein 

  

   

    

rvies Haur in ihrer Mi 
von das gröhtt Muclück befürchtete. 
krennt man die ganze Myche“, iſt eint in 
verbreitete und deshalb hatet man ſich 
ſorgfaltic vor bem Auftrennen. Dit Nade 
abergläuben eine grehe Rylle. Man 
Fireundichaft, wenn nun um flörper 
einem Kleide — werden. zeihen im. Sa 
jv biele Jahre wärten muß. ali Rakeln im 
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    wrrürlirhe Anafhhrunr, nin 

————————— 222 159.— 

Hochmehaf Schußtrülefel crit schäarren nru 195 
Lerbires EIaltren, vorrôrliche Bodenerbeit — 

Lyrk-· Khangen- v. Lack· Schnkrachutte, nνeir 
Kormod Hür Seade und Croeihnchk 195.— 

Kamelkaar⸗ 
„ 4³⁵ 

Len e, & 19. „ f 27.5 
g 2ů Aedwat MAuinan ů— Jů 39. — 65 4 20. 80 

MKumelhaurtroff- Schhallersstäefel für 
tt Det vie oden 

5 24. S 29. 
u Ageve Seeshifte in BerHü 

   

  

      

  

      

      

    

  

   

  

Demen Stiefel — 

   
   

DANXZIG, Langgaase 2 73 

  

     
t, Ausfubrun edenonten. 

———————————————— 
Eindbox-Sehnüüirsttefl. prima Fabriksv famose 
Paßbtorm, Derbyschnitee 185. — 

Krodenseſet, Rludspelk. Aeut 1halle gute Kern- 98 30 
T*hlnn 

EKindei-slieen 
kaltberer Loder-Sehuüretiefel,, 20 39.0 25 2 
m. gut. Nernoblen uv Absanflerk. 24 

Vorzözlicbe, solide Siraperier- 25 
SüSl mot zuten Kernsobien 3⁵ 99. — 2 3110— 

222 „ 

Sirümpfe 
besonders vorteilbof Preislogen 

m bobvchen —— 
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Sonnig, den 12. Derember, abends 7 hr: 

Dircktton: Nubolf Schaper. Zum lehten Muel 

Sesnaed Pen instutere ., Mends rud⸗ „Wie einst im Mals 
Gr. Operettenposse in 4 Bildern von Walter Kollo 

Die toten Augen und Winy Rredschneidet. Abonnemecat A. 

Dnend! Dionstag. den 14. Derember: zu klelnen Prelsen 
. —— Spenpüäbtü vunn. »Die Raschhofts“ laußer Abonnemen). 

Aun Sztue gert v von Oberſpielieller Airltus Zriſchhe. Donnorstag, den 15. Dezeinber: Gastspiel Haria Fein 
Mußtäcliſche Lehbedie Cn Drieſen. Inſpektion rom Deuischen Tneater in Berlyr „kHieimat“ von 

ch. K Sudermann. Abonnement 4. 
Ende Udt. Sonnteg. den 19. Dezember: (iastsplel Alaria Fein 

Sonntog, den 12. Dezinder 1920, abends 7 Ubr. Mreil- von Wedekind. E (2970 
Douerkarten baben heine Gültighrk. m 
a ü,e A Prel. W. Deh. 5 er ——————— —— 

nem Akt von ierun]; e dem geienun Baud Korüdeutscür lovd Bromen 
unler Aulet Beiirsg bes —— Herrn arf 
Wölſfer. K Erötnunt der Passarlerlahrten 

Montag, den 1à. Oegember I920, abenbs 7 Uhr. 2 R 2 
J Miten bsn Ma, Hels Kwwgödie Danzig-Pillau-Lihau 

Distah Pen 14 DI 1920, chende 7 Uhr. en 15. Doveriber 1828. 
PrstSarsen K 2. Ser Srembe. Aasg — ———— 

iebern Fraung ittwochs un⸗ nnabends. 
un Susv Sas, en Aunch. M. Adtahri von L.ben noch Pillan und Dapzix 

Montaxgs und Donnerstags. 

Scπαullste Schlfisvetbiadunr 

Suyinemünde-Danzig 
d Suimnenee Rioatags und Wae 

Tel. 4092 — K 2. Durktor Pond Bons ů „ Denng... Mlitgcctts und Sonnabends 

E: Enkrkxrten und Auskünfte 1227 
an Bord der Dampfer, del den Vertrctungen 
des Norddentschen Lleyc, des Mitteleuropä- 

Echen Reiseberos AiEn) und cer 
ADteitunn 8 onat 

des Norddentschen Loyd Bremea 
in Bavzig: Rorädentzcher 
Dumti u. ks. eE. Satabes 3 Verrrrrreredir. 

22. 

        

   
       

  

   

   

    
   

    

        
  

  

   
   

   
         

      

      

   

    

      

    
    

     

          

   

    

         

    

      

  

                

len Braune. 
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    Stablihenter Danlih. ree 5—————— Sneen Ie 

ör. Wohltätigkeits-Abend 

  

   

     

allsthgsuae, 
    Aktiengeſellſchaft am Dienstag, den 1A. Dezember 1920, abends 8 Uhr 5 Lan pylitenwerfal. 

im Feiedvick - Wilheim-Schützenhause⸗ — Sterbedaſfe.— 
versnslallet von den vereinigten Danzlger Kabarettbesitzern U EAnſtige Tarife ſUr 

  

    

  

     

    

lErwachſene und Khider. 
zu Bunsten der Danziger Kinderhilfe à auehrafi in bin Bmenus 

vmer dem Ehrenvorsitz von Frau Oberbürgermolster Sahm. 

Die vneigennützige MRWirkung haden ſolg. Künſtlor xugesagt: 

      

· der Arbelterorganlſationen 
und von der 

chhuntshelt 10 Leuzig 
   

      

   

     
       

  

   
      
    

          

   

Ursuln Bradsky. Neues Operetten-Tneater — A. u. V. Brunner. — Pruno Schmidt. 
Rleinkunstbohne Liboile — Erich Burkhardt. Kleinkunstbühne 12 Mattenbuden . 
Libelle — Chariotte Dletz-Kapp, K-K-Breilt'i — fians Holl, 
W.-P.-Dieie — Karl Janson, Neues Operehten-Theater — Lotte 2 E GS 
Kauer, Danziger Käusletsplele — Peter Plelftär, Danziger fferruneh, 10 
Künsttierspiele — Plrukoff umtt lxntkoifskn, Danziger Kunstüier- 475, 25, 250 
spiele — Prinez und Princz, Denziger Künstiersplels — Kapelio bl. Rerten-Amiuh Erseh U 
„Steftle“ f10 Solisten), Den:-iger Hoĩ — Horst Waſden, K-K-Breit'l. 20 Maß ans prhna Hielleon. 

(Konrerinugel vom Deumnhaus, Danxig.) )? Fredyschlic 77 Chneviot „650 M. 
ee 8e: S: 5, 8, 10. 13, 20, 25, und 80 Marx. e unt Wes ser Plätzs: 5. 8, 10. 20, 25, 30 und 80 Mat Jacéett und Wests. 

Kartenvorverkaut ab Donnerstag, den 9. Derember, dei der Plirma Ia Morengo 575, Ars k. 
Mar Schneider. Saunfers Buchhandiung. Langgesse, in der Zeit cuhmahg und ess 
    0 Ez3 680, 625, 575 R. 

von 2—1 und 3—5 Uhr. üütEisg. gofhy. Bosan v. 105 fl. an    
SADDMMMMMrre Sud enomeewenngev. 
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Mus. B 
Futt. 650 550, 480. 

Anfertitiung nach 086 

MniissmenllI 
Derember- Proaramm 

J. Brosin, Tanzhumorist 
Cheriotts Disetv⸗Kspp, Diseuse 

S (Churiaitsüstens,VostsgsKunsttecin 
UkpI Paumar u. klensen, mod. Länzerpaar 

Eirrüls Hisg. Oper.- u. „ Leuetshs 

        

    

    

     

    

    

Ubren, Phoioariläel, 
. Muslkänstrumente, 

Scimuckweren, Loſen. 
SM Miüt U Urammophone, L. 

entvueVenue Dargtellanben. gig 
ine L. Preihin. Voear-Essdl kHiors Wolgen, Chansors. ee E.Meee 

Ffreig Schlick. nomorist u. Sühnmupgesenber- 5600 Berilänis⸗ 

   

      

    

— — 
E Selans 
Fräiron und Prinoa 
Lotta Kauner 

1—— Piosffer Mode dο Rosaeansn 
Dorsmson-%,ð Raus Anr u. Pentntiig 

5 — vm FPirattom-ha 
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bauft man ue Hilligſten far Den Wrihrachtstlſe 

&Otto Mielhe, Ohra, n- 
Abhelefielle der „Dazziger Volksffimme⸗- 

Große Auswahl in Tabahpfelfen. 

  

Wsstendrame S5 Axten. 
Chertente Köcuin ir der Maoptrollo. 

Einlage!     

   
    
   

Volkshochschule Danzig. 

Reethoven-Feier, 
  

* 

Len Süesaisüse 8. Pe nends 8 Iies. 
Aula 1 St. Peirt Kisansaplag) 

Protessur Dr. C. Fuchs. 
Drei Sohaten von Beethoven (Mondachein- 

sonste, Les Adletx, Apasslonstz) 

Eüwcn, Eun 15. Derumber, ubends 5 Uhr, E 
Awis Oberrcalstauie Si. Peir (iansaplah) 

Professor Dr. C. Fuchs. 
Dres Sctatesvon Bethavcaſop. 109, 11IGLIH 
  

   
    

     I. Abend    

   

  

   

  

    

  

H. Abend (568 

  

    

  

  
  

   

   
    

     
zum Prrise von M. 1.30 for 

—— Dei W. F. Burau. Langgasse 38. 
u Reineriug ist Zu einer iSHite 1ar dis 

Kisrcerdsfe D- „rur anderra Hälſte far 

  

cen Riamann —— — Dummt.   


